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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe

Die Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von
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Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszinieren-
de Welt, die von Fachleuten be-
treut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachangestell-
ten für Bäderbetrieb (FAB) und die
Meister/innen für Bäderbetriebe
(MfB), die für den reibungslosen
Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches
Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubilden-
den umfangreiches Fachwissen in
den Bereichen Schwimmbadtech-
nik, Hygiene, Sicherheit und Be-
triebsführung. Auch vielfältige
administrative und organisatori-
sche Aufgaben gehören dazu. Die
Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwa-
chung der Wasserqualität, die In-
standhaltung der technischen
Anlagen sowie die Sicherstellung
der Baderegeln und die Sicher-
heit der Badegäste gehören zum
Ausbildungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wissen

und handwerkliches Geschick sind
gefragt. Auch kommunikative Fä-
higkeiten und ein freundliches
Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und müs-
sen sich um deren Anliegen küm-
mern. Auch in Notsituationen müs-
sen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.

Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu

1.200 Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öf-
fentlichen Schwimmbädern, Spa-
und Wellnesszentren, Freizeit-
parks oder Fitnessstudios arbei-
ten. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich auf bestimmte Bereiche
wie die Wasserpflege, die
Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen
und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur Fach-
wirt/in für Bäderbetriebe/Bäder-
betriebsmanagement steigen die
Karrierechancen. Auch Führungs-
positionen in anderen verwand-
ten Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an.
Mehr Informationen zum Berufs-
bild unter www.bds-ev.de
(akz-o)



3Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 19. April 2024 | Kw 16 | Rautenberg Media | mitteilungsblatt-winterberg.de

25 Jahre „GEWI“ - eine Erfolgsgeschichte und das
Fundament für das Winterberger Stadterlebnis
am 4. und 5. Mai 2024
Interview mit Unternehmens-Sprecher Heijo Krevet / Team und Wetter sind entscheidend
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Vor 25 Jahren feierte die Winter-
berger Gewerbeschau „GEWI“
eine erfolgreiche Premiere im
Gewerbegebiet Remmeswiese.
Ein Mann der ersten Stunde war
Heijo Krevet. Der Winterberger ist
Sprecher der Unternehmen, die
an der GEWI teilnehmen, und
blickt im Interview zurück und er-
läutert das Erfolgs-Rezept „Stadt-
erlebnis“.
1. VVVVVor 25 Jor 25 Jor 25 Jor 25 Jor 25 Jahren wurde die Ideeahren wurde die Ideeahren wurde die Ideeahren wurde die Ideeahren wurde die Idee
eines Sommerfestes geboren.eines Sommerfestes geboren.eines Sommerfestes geboren.eines Sommerfestes geboren.eines Sommerfestes geboren.     WieWieWieWieWie
ist damals daraus die „GEWI“ist damals daraus die „GEWI“ist damals daraus die „GEWI“ist damals daraus die „GEWI“ist damals daraus die „GEWI“
entstanden?entstanden?entstanden?entstanden?entstanden?
Im Jahr 2000 sollte ursprünglich
im Gewerbegebiet Remmeswie-
se ein gemeinsames Sommerfest
stattfinden, das von den drei dort
ansässigen Unternehmen Auto-
haus Robert Hegel, Ringler-Sau-
erland Fertighaus und der Krevet
Unternehmensgruppe veranstal-
tet werden sollte. Die Planungen
dafür begannen schon im Mai/Juni
1999, also tatsächlich vor einem
Vierteljahrhundert! Was wir
damals nicht ahnten, war das enor-
me Interesse seitens der Winter-
berger Wirtschaft, ebenfalls an
diesem Sommerfest teilnehmen zu
dürfen. Bei der ersten Info-Veran-
staltung war der Ratssaal so voll,
dass nicht alle Interessierten ei-
nen Sitzplatz hatten. So wurde
aus der Planung eines kleinen
Sommerfestes, die erste, große
Gewerbeschau, bei der nur orts-
ansässige Winterberger Unter-
nehmen teilnehmen durften.
2.2.2.2.2.     Wie haben Sie die Idee dannWie haben Sie die Idee dannWie haben Sie die Idee dannWie haben Sie die Idee dannWie haben Sie die Idee dann
kkkkkonkret in die onkret in die onkret in die onkret in die onkret in die TTTTTat umgesetzt?at umgesetzt?at umgesetzt?at umgesetzt?at umgesetzt?
Zunächst haben wir festgestellt,
dass wir alleine so eine Gewer-
beschau nicht stemmen können.
Der Organisations-Aufwand war
zu groß. Der damalige, neue Bür-
germeister Werner Eickler hatte
uns sofort seine Hilfe angeboten.
Also haben wir das Gespräch mit
ihm gesucht. Bürgermeister Wer-
ner Eickler sowie Bernd Braun und
Hans-Walter Schneider von den
Ratsfraktionen haben dann schnell
ihre Unterstützung zugesichert. Mit
1.000 DM für jedes Jahr der „Kom-
munalen Neugliederung“ in 1975

waren es im Jahr 2000 dann
25.000 DM, aber auch in Form von
Unterstützung seitens der Verwal-
tung, des Bauhofes, der Feuer-
wehr, unserer Kindergärten etc.
Ohne die Unterstützung hätte im
Jahr 2000 nur ein kleines Som-
merfest stattgefunden. Schön war,
dass alle Beteiligten nur in Lö-
sungen gedacht haben und nicht
in Problemen. Alle haben sich un-
eigennützig eingebracht. Was wir
damals nicht ahnten, war, dass
die liebevoll auf den Namen
„GEWI“ getaufte Veranstaltung
bis heute zu einem erfolgreichen
Dauerbrenner geworden ist. Seit
einigen Jahren nun ist die „GEWI“
eine wichtige Säule des Stadter-
lebnis und das Stadterlebnis eine
wichtige Säule der „GEWI“.
3.3.3.3.3.     Wie ist die GEWI im JWie ist die GEWI im JWie ist die GEWI im JWie ist die GEWI im JWie ist die GEWI im Jahr 2000ahr 2000ahr 2000ahr 2000ahr 2000
gelaufen?gelaufen?gelaufen?gelaufen?gelaufen?
Die Premiere war der Wahnsinn.
Die Resonanz war so groß, dass
wir gar nicht so schnell Getränke
und Essen heranschaffen konn-
ten, wie alles geordert wurde.
Natürlich hat auch das Wetter
mitgespielt. Wichtig war auch da
wieder das Team unter anderem
mit Achim Becker, der uns sein
Gelände zur Verfügung gestellt
hat, oder Christian Menke, der
sich um das Marketing geküm-
mert hat. Da gibt es sicher noch
viele Helfer zu erwähnen.
 So auch Uli Schäfer und danach
Andreas Wittrock als Wirtschafts-
förderer. Es gab nur positive Kri-
tiken und gut gemeinte Empfeh-
lungen. Diese konstruktiven Kri-
tiken waren sehr wichtig für uns
alle und haben aus der GEWI mit
dem Stadterlebnis das gemacht,
was es heute ist.
4.4.4.4.4.     WWWWWas haben die Unternehmenas haben die Unternehmenas haben die Unternehmenas haben die Unternehmenas haben die Unternehmen
gestern wie heute davon, sich zugestern wie heute davon, sich zugestern wie heute davon, sich zugestern wie heute davon, sich zugestern wie heute davon, sich zu
zeigen?zeigen?zeigen?zeigen?zeigen?
Die Präsentation der Unterneh-
men ist von einem hohen Wert.
Diesen Wert kann man während
der GEWI nicht 1 zu 1 in barer
Münze zurückholen. Aber man hat
Rückmeldungen seitens der Be-
sucher über das ganze Jahr. Die
Bedeutung, sich bei der GEWI zu

präsentieren, zeigt ja auch der
Umstand, dass sich viele Betriebe
aus dem Umfeld beworben haben.
Wir haben uns aber entschieden,
dass die GEWI nur den Unterneh-
men aus Winterberg und den Dör-
fern sowie ihren Kooperations-
partner vorbehalten bleibt. Die
GEWI hat sich im Sinne der Be-
triebe stetig positiv weiterentwi-
ckelt, die Resonanz war immer
gut. Allerdings hat auch das Wet-
ter immer mitgespielt.
5.5.5.5.5.     Wie kam es zum Standort-WWie kam es zum Standort-WWie kam es zum Standort-WWie kam es zum Standort-WWie kam es zum Standort-Wechselechselechselechselechsel
in die Innenstadt?in die Innenstadt?in die Innenstadt?in die Innenstadt?in die Innenstadt?
Es gab schon früh Überlegungen
nach Anfragen des Einzelhandels,
die GEWI in die Innenstadt zu ver-
lagern. Zudem haben wir aufgrund
einer Initiative aus Siedlinghau-
sen mal angedacht, eine GEWI
auch dort zu organisieren. Damals
wurde aber schnell klar, dass der
Organisations-Aufwand kaum
hätte bewältigt werden können.
Als im Jahr 2014 feststand, dass
das Stadtfest in der Innenstadt
stattfinden würde, haben wir ab-
stimmen lassen, die GEWI dort zu
integrieren. Dies wurde mehrheit-
lich dann so entschieden und der
Erfolg gibt uns recht. Denn wir
wurden bei dieser ersten gemein-
samen Veranstaltung von den
Gästen überrannt.
6.6.6.6.6. Das  Das  Das  Das  Das TTTTTeam ist alles bei so einemeam ist alles bei so einemeam ist alles bei so einemeam ist alles bei so einemeam ist alles bei so einem
Großprojekt, oder?Großprojekt, oder?Großprojekt, oder?Großprojekt, oder?Großprojekt, oder?
Autowelt, Gewerbeschau und
Stadtfest, garniert mit der Ein-
kaufswelt Winterberg, einer Welt
der Kulinarik sowie großartiger
Kultur - dieses und vieles mehr
prägt das Winterberger Stadter-
lebnis seit vielen Jahren. Dahinter
stecken unzählige Stunden ehren-
und hauptamtliche Arbeit, die es
nicht genug zu wertschätzen gilt.
Kreative Köpfe und zupackende
Hände sind es, die im Zusammen-
spiel das Winterberger Stadter-
lebnis zum Erfolg werden lassen!
Dafür gebührt allen vor und hinter
den Kulissen ein dickes „Danke-
schön“ für 25 Jahre hervorragen-
der Arbeit. Ohne Team geht gar
nichts, ausnahmslos alle machen
hier einen fantastischen Job.

7.7.7.7.7.     WWWWWarum ist es so wichtig,arum ist es so wichtig,arum ist es so wichtig,arum ist es so wichtig,arum ist es so wichtig, dass dass dass dass dass
sich die Unternehmen regelmä-sich die Unternehmen regelmä-sich die Unternehmen regelmä-sich die Unternehmen regelmä-sich die Unternehmen regelmä-
ßig einem breiten Publ ikumßig einem breiten Publ ikumßig einem breiten Publ ikumßig einem breiten Publ ikumßig einem breiten Publ ikum
präsentieren?präsentieren?präsentieren?präsentieren?präsentieren?
Es ist wichtig, sich zu präsentie-
ren und gut aufzustellen, um nach-
haltig die Zukunft der Unterneh-
men durch eine gute Kundenbin-
dung zu gestalten. Außerdem ist
eine Präsentation auch eine gro-
ße Chance nicht nur für das Hand-
werk, neue Auszubildende und
Fachkräfte zu generieren.
8. Nun ist die „GEWI“ auch eine8. Nun ist die „GEWI“ auch eine8. Nun ist die „GEWI“ auch eine8. Nun ist die „GEWI“ auch eine8. Nun ist die „GEWI“ auch eine
wichtige Säule des Stadterlebnis-wichtige Säule des Stadterlebnis-wichtige Säule des Stadterlebnis-wichtige Säule des Stadterlebnis-wichtige Säule des Stadterlebnis-
Konzeptes...Konzeptes...Konzeptes...Konzeptes...Konzeptes...
...Dies ist die beste Entscheidung
überhaupt. Allerdings hat auch
immer das Wetter mitgespielt.
Wenn es schüttet, helfen auch
keine guten Konzepte. Das Stadt-
erlebnis ist mehr als ein norma-
les Stadtfest. Es ist mittlerweile
fest verankert im Terminkalender
der Winterbergerinnen und Win-
terberger sowie der Gäste, die
diese Veranstaltung ebenfalls in
vollen Zügen genießen und zum
Teil sogar eigens anreisen, um ein
tolles Wochenende bei uns im
Herzen Winterbergs zu verleben.
Ein Fest von den Menschen für die
Menschen aus Winterberg und
seinen Dörfern - so soll das Stadt-
erlebnis verstanden werden.
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9.9.9.9.9.     WWWWWas zeichnet dasas zeichnet dasas zeichnet dasas zeichnet dasas zeichnet das
Stadterlebnis aus?Stadterlebnis aus?Stadterlebnis aus?Stadterlebnis aus?Stadterlebnis aus?
Beim Stadterlebnis treffen sich
Freunde und Bekannte, viele Ver-
eine, kleine und große Familien
sowie Belegschaften der heimi-
schen Unternehmen, um gemein-
sam zu feiern, die Geselligkeit
und bei einem Glas Bier vor allem
das bunte Programm zu genie-
ßen. Viele Generationen kommen
hier zusammen, um alle zwei Jah-
re miteinander eine schöne Zeit
zu erleben. Dies fördert den

Zusammenhalt und ist ein wichti-
ges Bindeglied auch zwischen
der Kernstadt und den Dörfern.
Und das Konzept kommt bei al-
len Beteiligten und Besuchern
sehr gut an.
10.10.10.10.10.     WWWWWas könnte noch besser weras könnte noch besser weras könnte noch besser weras könnte noch besser weras könnte noch besser wer-----
den, was läuft schon jetzt richtigden, was läuft schon jetzt richtigden, was läuft schon jetzt richtigden, was läuft schon jetzt richtigden, was läuft schon jetzt richtig
gut?gut?gut?gut?gut?
Verbesserungs-Möglichkeiten
gibt es immer. Gut ist, dass wir
die Stadterlebnis-Fläche auf die
Innenstadt konzentrieren. Es war
immer schwierig, die Besucher bis

zum Oversum zu lenken. Es gibt
jetzt für alle Aussteller nur noch
1A-Lagen und das Stadterlebnis
präsentiert sich viel kompakter
und damit attraktiver. Wir freuen
uns aber über alle weiteren Lö-
sungs-Vorschläge und Ideen so-
wie über weitere aktive Mitstrei-
ter in unserem Orga-Team.
11.11.11.11.11.     Auf wAuf wAuf wAuf wAuf was dürfen sich dieas dürfen sich dieas dürfen sich dieas dürfen sich dieas dürfen sich die
Gäste besonders freuen 2024?Gäste besonders freuen 2024?Gäste besonders freuen 2024?Gäste besonders freuen 2024?Gäste besonders freuen 2024?
Auf ein sehr kreativ ausgearbei-
tetes Programm. In diesem Jahr
dürfen sich die Besucherinnen und

Besucher gleich auf mehrere Welt-
reisen machen. Sei es die Welt
der Mobilität, der Kulinarik, des
Ehrenamtes, des Blaulichts, der
Kultur, des Einzelhandels und vie-
lem mehr. Ehrengäste wie „Still
Collins“ haben sich angesagt, be-
reichert durch Street-Acts, Mit-
mach-Aktionen, vielen Ausstel-
lern und tollen Angeboten. Ich
wünsche uns allen wieder tolles
Wetter, viele gut gelaunte Besu-
cher und glückliche, zufriedene
Aussteller am Sonntagabend.

424 Flüchtlinge leben im Stadtgebiet Winterberg
Stadt Winterberg sucht weiter Wohnraum | Integration der Flüchtlinge durch großartiges
ehrenamtliches Ehrenamt

Die Unterbringung und Integrati-
on von geflüchteten Menschen-
bleibt für alle Kommunen eine gro-
ße Herausforderung, so auch für
die Stadt Winterberg. Daher wird
im Haupt- und Finanzausschuss
regelmäßig über die aktuelle
Flüchtlingssituation informiert.
„Die Flüchtlingssituation hat sich
derzeit etwas beruhigt, so bekom-
men wir seit Weihnachten weni-
ger Flüchtlinge zu-gewiesen. Wir
gehen jedoch davon aus, dass die
Zuweisung in den kommenden
Wochen wieder zunimmt, wenn
die Fluchtrouten wieder besser
passierbar sind. Daher sind wir
auch weiterhin auf der Suche nach
neuem Wohnraum, der kurzfristig
angemietet werden kann“, so
Maximilian Leber, Teamleiter Asyl
im Winterberger Rathaus.
Aktuell leben 424 Flüchtlinge im
Stadtgebiet Winterberg. Die am
stärksten vertretenden Nationa-
litäten sind Geflüchtete aus Syri-
en, der Ukraine, Türkei und Af-
ghanistan. 240 der Flüchtlinge sind
in Unterkünften untergebracht,
welche die Stadt Winterberg an-
gemietet hat. Die restlichen ge-
flüchteten Menschen leben in
selbst angemieteten Wohnungen
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg ist weiterhin aufWinterberg ist weiterhin aufWinterberg ist weiterhin aufWinterberg ist weiterhin aufWinterberg ist weiterhin auf
der Suche nach der Suche nach der Suche nach der Suche nach der Suche nach WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Bisher konnte die Stadt Winter-
berg allen geflüchteten Men-
schen, die nach Winterberg

gekommen sind, Wohnraum zur
Verfügung stellen. „Sobald die
Fluchtrouten wieder besser pas-
sierbar sind, werden die Flücht-
lingsströme aus den Krisengebie-
ten der Welt wieder zunehmen
und wir werden uns dem stellen
müssen“, so Maximilian Leber.
Wie viele Flüchtlinge einer Stadt
zugewiesen wer-den, hängt immer
mit den Erfüllungsquoten der Ver-
teilstatistik nach dem Flüchtlings-
aufnahmegesetz und der Verteil-
statistik der Flüchtlinge mit Wohn-
sitzauflage gemäß § 12a Aufent-
haltsgesetz zusammen. Nach dem
Flüchtlingsaufnahmegesetzt muss
die Stadt Winterberg derzeit 19
Personen aufnehmen, um die vor-
geschrieben Erfüllungsquote zu er-
füllen. Bei der Wohnsitzauflage-
Erfüllungsquote liegt die Stadt
Winterberg bei rd. 59 Prozent und
das entspricht einer Aufnahme-
verpflichtung von 99 Personen.
„Die Wohnsitzauflage-Erfüllungs-
quote ist ein rein statistischer
Wert, dennoch dürfen wir sie nicht
ganz außer Acht lassen. Stand
heute gehen wir aber davon aus,
dass diese Quote weder kurz- noch
mittelfristig zum Tragen kommt.
Anders sieht es bei der Erfüllungs-
quote nach dem Flüchtlingsauf-
nahmegesetz aus, die werden wir
in den nächsten Wochen wieder
erfüllen müssen sobald die Flücht-
lingsströme wieder zunehmen,

denn die Städte und Ge-meinde
sind per Gesetz verpflichtet,
Flüchtlinge, die seitens der Be-
zirksregierung zugewiesen wer-
den, aufzunehmen“, so Maximili-
an Leber weiter. Und daher ist die
Stadt Winterberg auch weiter-hin
auf der Suche nach Wohnraum,
der kurzfristig angemietet werden
kann.
Gesucht wird abgeschlossener
Wohnraum, den die Stadt Winter-
berg kurzfristig anmieten kann
und der längerfristig bewohnt
werden kann. Das können Miet-
wohnungen oder auch ganze Häu-
ser sein. Interessierte können ihr
Wohnraumangebot per E-Mail an
asyl@winterberg.de senden oder
sich telefonisch mit Verena Hen-
richs 02981 800232 in Verbindung
setzen.
„Da nicht absehbar ist, wie lange
der Wohnraum für die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen noch aus-
reicht, haben wir mit der Erweite-
rung der Platzanzahl im beste-
henden Containermodul von 16
auf 32 Plätze eine Notlösung ge-
schaffen, um auf den Fall vorbe-
reitet zu sein, wenn die Zuwei-
sungen wieder zunehmen und der
Wohnungsraum ausgeschöpft ist.
Weiterhin prüfen wir auch, ob wir
eine weitere Containeranlage im
Stadtgebiet Winterberg errichten
können“, so Maximilian Leber.
Neben der weiteren Suche nach

Wohnraum klärt die Stadt zudem
die Möglichkeit, Arbeitsgelegen-
heiten zu schaffen.
Ehrenamt unterstützt maßgeblichEhrenamt unterstützt maßgeblichEhrenamt unterstützt maßgeblichEhrenamt unterstützt maßgeblichEhrenamt unterstützt maßgeblich
bei der Integrationbei der Integrationbei der Integrationbei der Integrationbei der Integration
Viele ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer unterstützen die Stadt
Winterberg bei der Integration der
geflüchteten Menschen. Sie sind
auf allen Ebenen im Einsatz und
unterstützen da, wo es nötig ist.
„Die ehrenamtlichen Integrations-
helferinnen und Integrationshel-
fer der Stadt Winterberg und mei-
ne Kolleginnen und Kollegen zei-
gen eine großartige Kultur der
Hilfsbereitschaft, Solidarität und
großes Engagement. Die Unter-
bringung, die Verpflegung, die
Betreuung und die Integration der
Geflüchteten sind eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe. Deshalb ist
das ehrenamtliche Engagement
eine wichtige Säule bei der Inte-
gration. Für dieses Engagement
bedanke ich mich herzlich“, so Bür-
germeister Michael Beckmann. Das
ehrenamtliche Netzwerk in der
Stadt Winterberg soll weiter aus-
gebaut und dauerhaft gesichert
werden, um die Integration der
Flüchtlinge noch besser zu beglei-
ten. Im Rahmen eines Bürgerdia-
logs am 24.04.24 um 19 Uhr, Rats-
saal, wird über die Aufgaben, Ver-
antwortlichkeiten und auch Heraus-
forderungen bei diesem wichtigen
Thema informiert.
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Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am 03.05.2024

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
03.05.202403.05.202403.05.202403.05.202403.05.2024.

Artikel und Fotos für das Mitteilungs-
blatt können an die Stadt Winter-
berg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist am Mittwoch,
den 24.04.2024, 10.00 Uhr.

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Stadt Winterberg informiert: Sondermüll-Abfuhr
Am Freitag, 03.05.2024, und am
Samstag, 04.05.2024, wird Son-
dermüll im Stadtgebiet Winter-
berg an folgenden Stellen ein-
gesammelt:
Freitag, 03.05Freitag, 03.05Freitag, 03.05Freitag, 03.05Freitag, 03.05., Züschen,
Mollseifener Straße
Glascontainer am Radweg,
14.00 bis 14.30 Uhr; Winterberg,
Kirmesplatz, 15.00 bis 16.15 Uhr;
Silbach, Parkplatz Unterdorf,
17.00 bis 17.30 Uhr; Siedlinghau-
sen, Parkplatz Eschenplatz, 17.45
bis 18.30 Uhr; Altenfeld, Schüt-
zenhalle, 18.45 bis 19.00 Uhr;
Samstag, 04.05Samstag, 04.05Samstag, 04.05Samstag, 04.05Samstag, 04.05., Niedersfeld,
Dorfhalle, 8.00 bis 8.30 Uhr; Hild-
feld, Hochsauerlandhalle, 8.45 bis
9.15 Uhr; Grönebach, neues Feu-
erwehrhaus, 9.30 bis 10.00 Uhr;
Elkeringhausen, „Parkstraße“,
10.15 bis 10.45 Uhr; Mollseifen,
Grenzstr. bei der Friedhofskapelle,
11.15 bis 11.30 Uhr; Hoheleye,

Kreisstr. 52 (Seitenstreifen),
11.45 bis 12.00 Uhr; Langewiese,
Parkplatz Bundesstr., 12.15 bis
12.45 Uhr; Neuastenberg/Lenne-
plätze, Parkplatz neben Hotel
Zur Post, 13.00 bis 13.30 Uhr;
Altastenberg, Parkplatz gegenüber
Landhotel Altastenberg,
13.45 bis 14.15 Uhr.
Sonderabfälle sind nur zu den an-
gegebenen Terminen direkt am
Spezialfahrzeug abzugeben, da un-
beaufsichtigtes Abstellen mit erheb-
lichen Gefahren insbesondere für
Kinder verbunden ist.
Welche Sonderabfälle werden
angenommen???
• Altfarben, Altlacke, Säuren,

Beizen
• Leim, Klebstoffe
• Lösungsmittel
• Foto-, Hobby- und Haushalts-

chemikalien, Laborchemikalien
• Pflanzenschutz- und Schäd-

lingsbekämpfungsmittel
• Desinfektionsmittel
• Altmedikamente und

-kosmetika
• Spraydosen

Zur besseren Identifizierung sollten
die Stoffe möglichst in Originalge-Originalge-Originalge-Originalge-Originalge-
binden undbinden undbinden undbinden undbinden und -verpackungen -verpackungen -verpackungen -verpackungen -verpackungen abge-
liefert werden. Bitte geben Sie
die Sonderabfälle nur persönlichnur persönlichnur persönlichnur persönlichnur persönlich
ab. Flüssige Abfälle müssen in ge-
schlossenen Behältnissen ange-
liefert werden. Es wird gebeten,
die Sonderabfälle getrennt nach
Abfallarten, wie z.B. Medikamen-
ten, Spraydosen, Lacke, Farben
usw., in jeweils extrjeweils extrjeweils extrjeweils extrjeweils extraaaaa Tüten, Eimern,
Kisten etc. abzugeben. Weiterhin
muss darauf aufmerksam gemacht
werden, dass das AbstellenAbstellenAbstellenAbstellenAbstellen von
Sondermüll vorvorvorvorvor den Abfuhrtermi-
nen eine illegaleillegaleillegaleillegaleillegale Müllbeseitigung
darstellt, die eine Ordnungswidrig-

keitenanzeige zur Folge haben kann.
Bitte geben Sie Ihr AltölAltölAltölAltölAltöl bei Ihrem
HändlerHändlerHändlerHändlerHändler ab, bei dem Sie das Öl
gekauft haben.
Für die Abnahme am „Schad-
stoffmobil“ gelten folgende max.max.max.max.max.
GebindegrößeGebindegrößeGebindegrößeGebindegrößeGebindegrößen:n:n:n:n:
1 ltr. Säuren, Laugen, Chemikalien
2,5 ltr. Altlacke, Altfarben,
Klebstoffe, Harze
5 ltr. Lösungsmittel, Verdünnung
15 ltr. Raumfarben, Kalk, Latex
25 ltr. leere Behältnisse
3 kg feste und flüssige Stoffe
1 ltr. Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel
NichtNichtNichtNichtNicht angenommen werden:
Sonderabfälle aus Industrie- undSonderabfälle aus Industrie- undSonderabfälle aus Industrie- undSonderabfälle aus Industrie- undSonderabfälle aus Industrie- und
Gewerbebetrieben sowie Leucht-Gewerbebetrieben sowie Leucht-Gewerbebetrieben sowie Leucht-Gewerbebetrieben sowie Leucht-Gewerbebetrieben sowie Leucht-
stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen. Die
kostenlose Rücknahme von Haus-
haltsbatterien ist im Bürgerbüro
der Stadt Winterberg während der
Öffnungszeiten möglich.

Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Der Seniorenbeirat lädt auch in der kommenden Woche zu den Gesundheitstagen ein.
Hier die Übersicht:

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

>Bewegung im >Bewegung im >Bewegung im >Bewegung im >Bewegung im Alter<Alter<Alter<Alter<Alter< so lautet
das Thema am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     April,April,April,April,April,
um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr mit Stefan Meise,

Sportwissenschaftler und Inhaber
des Blue-Dawn-Gesundheitszen-
trums in Olsberg. Auch im Alter
ist gezielte Bewegung mit Kraft-
und Ausdauerelementen sehr
wirksam. Der Referent wird in ei-
nem spannenden Mitmach-Vor-
trag über die Wichtigkeit von re-
gelmäßigen Trainingseinheiten
informieren. Je weniger wir uns
bewegen und je schlechter die
Ernährung ausfällt, desto drasti-
scher zeigt sich das Ergebnis im
Alter.

Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     April,April,April,April,April, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
sind zwei Vorträge angesagt. Im ers-ers-ers-ers-ers-
tententententen Teil informiert Dr. med. Thorsten
Okulla - Facharzt für Neurologie im
St. Franziskus-Hospital - über das
Thema „Demenz - erkennen,„Demenz - erkennen,„Demenz - erkennen,„Demenz - erkennen,„Demenz - erkennen,
verververververstehen, handeln“stehen, handeln“stehen, handeln“stehen, handeln“stehen, handeln“. Demenz ist
ein Thema, das vielfach für Verun-
sicherung sorgt. Wann handelt es
sich bei einem „schlechteren“
Gedächtnis um eine „normale“
altersbedingte Erscheinung und
wann liegt eine Demenz vor? Der
Referent wird diese und weitere

Fragen zu dieser Problematik be-
antworten. Im zweitenzweitenzweitenzweitenzweiten Teil wird
das Thema Demenz aus dem
Blickwinkel Pflege behandelt:
„„„„„Wenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehr
gggggeht“eht“eht“eht“eht“. Ute Freisen und Marie
Gierse-Arsten von der Fachstelle
„Pflege, Alter und Behinderung“
des Hochsauerlandkreises sind für
Ratsuchende wichtige Ansprech-
partner. In Kurzvorträgen wer-
den die Hilfen bei demenziellen
Erkrankungen vorgestellt.
Ferner steht Monika Matuszak -
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Seniorenbeirat auf dem Winterberger Stadterlebnis
Wir machen mit beim Stadterlebnisfest am 04./05. Mai in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale NRW

Foto: Frank van Groen - Verbraucherzentrale NRWFoto: Frank van Groen - Verbraucherzentrale NRWFoto: Frank van Groen - Verbraucherzentrale NRWFoto: Frank van Groen - Verbraucherzentrale NRWFoto: Frank van Groen - Verbraucherzentrale NRW

Am 04. und 05. Mai lockt das Win-
terberger Stadterlebnis mit zahl-
reichen Ständen und einem bunten
Programm in die Innenstadt. Erst-
malig mit dabei ist in diesem Jahr
die Initiative „Winterberger Klima-

Zukunft“ des Seniorenbeirats.
Der 2021 gegründete Senioren-
beirat der Stadt Winterberg setzt
sich verstärkt für die Interessen und
Belange der älteren Menschen in-
nerhalb des Stadtgebietes ein.

Im Rahmen ihrer ehrenamtlichen
Arbeit bringen sie Ideen für die
Verbesserung der Lebensqualität
ein, erteilen Auskünfte und Hilfe-
stellungen und arbeiten mit zahl-
reichen Institutionen und Initiati-

ven auf Stadtebene zusammen.
Neben Themen wie Gesundheits-
förderung und „Digitalisierung im
Alter“ ist ein Arbeitsfeld die Initia-
tive „Winterberger KlimaZukunft“.
„Die Klima-Krise ist eine reelle

Caritasverband Brilon e.V. - an
diesem Nachmittag auf einem
Info-StandInfo-StandInfo-StandInfo-StandInfo-Stand zur kostenlosen Kur-
beratung bereit: „Gestärkt geht„Gestärkt geht„Gestärkt geht„Gestärkt geht„Gestärkt geht
es besser“es besser“es besser“es besser“es besser“. Jemanden zuhause zu
pflegen, kostet nicht nur viel Zeit,
sondern stellt auch eine seelische
und körperliche Anstrengung dar.
Eine Kur kann das Gleichgewicht
wieder herstellen. Frau Matuszak
informiert ferner über die „Pfle-„Pfle-„Pfle-„Pfle-„Pfle-
geselbsthilfegeselbsthilfegeselbsthilfegeselbsthilfegeselbsthilfe“““““ (Kontaktbüro im
Hochsauerlandkreis) und über
bestehende Gesprächskreise für
pflegende Angehörige.
Am FAm FAm FAm FAm Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     April,April,April,April,April, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
ist die AbschlussverAbschlussverAbschlussverAbschlussverAbschlussveranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
der Gesundheitstageder Gesundheitstageder Gesundheitstageder Gesundheitstageder Gesundheitstage. In einer
ofofofofoffen Diskussionsrundefen Diskussionsrundefen Diskussionsrundefen Diskussionsrundefen Diskussionsrunde wird ein
aktuelles Thema behandelt: „Wie„Wie„Wie„Wie„Wie
sieht die medizinische sieht die medizinische sieht die medizinische sieht die medizinische sieht die medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
zukünftig in der Stadt aus?“.zukünftig in der Stadt aus?“.zukünftig in der Stadt aus?“.zukünftig in der Stadt aus?“.zukünftig in der Stadt aus?“.
Mit dabei sind:Mit dabei sind:Mit dabei sind:Mit dabei sind:Mit dabei sind:
Michael Beckmann - Bürgermeis-Michael Beckmann - Bürgermeis-Michael Beckmann - Bürgermeis-Michael Beckmann - Bürgermeis-Michael Beckmann - Bürgermeis-
ter der Stadt ter der Stadt ter der Stadt ter der Stadt ter der Stadt Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg -
Carsten Röder - GeschäftsführerCarsten Röder - GeschäftsführerCarsten Röder - GeschäftsführerCarsten Röder - GeschäftsführerCarsten Röder - Geschäftsführer
vom St. Franziskus-Hospital -vom St. Franziskus-Hospital -vom St. Franziskus-Hospital -vom St. Franziskus-Hospital -vom St. Franziskus-Hospital -
Jürgen Schäfer -Jürgen Schäfer -Jürgen Schäfer -Jürgen Schäfer -Jürgen Schäfer -
Franziskus-Apotheke -Franziskus-Apotheke -Franziskus-Apotheke -Franziskus-Apotheke -Franziskus-Apotheke -
Ansgar von der Osten - Kassen-Ansgar von der Osten - Kassen-Ansgar von der Osten - Kassen-Ansgar von der Osten - Kassen-Ansgar von der Osten - Kassen-
ärztliche ärztliche ärztliche ärztliche ärztliche VVVVVereinigung ereinigung ereinigung ereinigung ereinigung WWWWWestfalen-estfalen-estfalen-estfalen-estfalen-
Lippe in Dortmund -Lippe in Dortmund -Lippe in Dortmund -Lippe in Dortmund -Lippe in Dortmund -
Statement der KVWLStatement der KVWLStatement der KVWLStatement der KVWLStatement der KVWL
„Der KVWL liegt die optimale ärzt-
liche Versorgung der Patientinnen
und Patienten sehr am Herzen.

Die Sicherstellung der ambulan-
ten Versorgung steht für uns dabei
an erster Stelle. Hausärzte und
Fachärzte sind auch künftig die
tragenden Säulen der Gesund-
heitsversorgung. Die KVWL setzt
zahlreiche Instrumente ein, um
den Nachwuchs frühzeitig für die
ambulante Versorgung zu gewin-
nen und zielgerecht zu steuern.
Auch für eine bessere Verknüp-
fung des ambulanten mit dem sta-
tionären Gesundheitssektor ma-
chen wir uns stark. Damit der am-
bulante Sektor künftig gestärkt
wird, muss die Zahl der Medizin-
studienplätze erhöht werden.
Denn klar ist: Der demografische
Wandel macht auch vor der Ärz-
teschaft nicht halt. Als Gesell-
schaft müssen wir uns von dem
Bild lösen, dass die vertragsärzt-
liche Versorgung direkt vor der
Haustür stattfindet. Die Nachbe-
setzung von Arztsitzen wird in vie-
len Regionen, vor allem im ländli-
chen Bereich, schwieriger, weil
sich nicht genug junge Mediziner-
innen und Mediziner für eine -
eigene - Praxis entscheiden. Der
Trend geht hin zu Kooperations-
formen wie Gemeinschaftspraxen
und Medizinischen Versorgungs-
zentren, zu Anstellungsverhältnis-
sen, zu Teilzeittätigkeiten. Die klas-
sische Einzelpraxis wird seltener.

Und Westfalen-Lippe ist schon
heute ‚das Land der Praxisnetze‘.
Wie wird die Arbeit in den Praxen
aussehen? Die Zahl der Fachbe-
rufe und Qualifizierungsmöglich-
keiten wird weiter steigen: Pra-
xismanagerinnen und ‚Physician
Assistants‘ - kurz: PA - nehmen
den Ärztinnen und Ärzten schon
heute Verwaltungsarbeit bezie-
hungsweise medizinische Aufga-
ben ab. Sie werden künftig noch
stärker zur Entlastung der Nie-
dergelassenen beitragen. Die
KVWL wird sich auch in der Zu-
kunft dafür einsetzen, die Arbeit
in den Praxen aufzuwerten und
den Medizinischen Fachangestell-
ten, den MFA, neue Entwicklungs-
chancen zu bieten - wie heute
schon mit der Fortbildung zur
Digitalisierungsbeauftragten der
Praxis, der „Digi-Managerin“.
Was wird die ambulante Medizin
noch ausmachen? Ganz klar: Die
Zukunft der Medizin ist mensch-
lich UND digital. Wo unverzicht-
bar, wird auch zukünftig der
menschliche Kontakt im Vorder-
grund stehen. Und wo sinnvoll,
ersparen künftig wie schon heute
Videosprechstunden Wege in die
Praxis. Elektronische Patienten-
akten werden dabei helfen, Vor-
erkrankungen zu erkennen und Dop-
peluntersuchungen zu vermeiden.

Digitale Medikamentenpläne und
Gesundheits-Apps fürs Smartpho-
ne erleichtern die Arzneimittel-
Einnahme, weisen auf Medika-
menten-Unverträglichkeiten hin
und halten die persönlichen Ge-
s u n d h e i t s i n f o r m a t i o n e n
für alle Beteiligten inklusive pfle-
gende Angehörige und Pflege-
dienstmitarbeitende auf dem ak-
tuellen Stand - sofern gewünscht,
denn die Technik wird auch künf-
tig dem Menschen dienen und
nicht umgekehrt.“
Veranstaltungsraum:Veranstaltungsraum:Veranstaltungsraum:Veranstaltungsraum:Veranstaltungsraum: Schulungs-
raum >Pflegeschule Winterberg<
- Am Kurpark 4 (beim Oversum) in
Winterberg - Aufgrund der be-Aufgrund der be-Aufgrund der be-Aufgrund der be-Aufgrund der be-
grenzten Sitzplätze bittet der grenzten Sitzplätze bittet der grenzten Sitzplätze bittet der grenzten Sitzplätze bittet der grenzten Sitzplätze bittet der VVVVVererererer-----
anstalter um eine verbindlicheanstalter um eine verbindlicheanstalter um eine verbindlicheanstalter um eine verbindlicheanstalter um eine verbindliche
Anmeldung beiAnmeldung beiAnmeldung beiAnmeldung beiAnmeldung bei:
Walter Hoffmann -
Rufnummer: 02981-9255814 -
per E-Mail:
walter.hoffmann49@gmx.de -
oder Norbert Möllers -
Rufnummer: 01712583802 -
per E-Mail:
norbert.moellers@t-online.de.
An den Veranstaltungstagen werden
vom Verein „Kipepeo“ fair und sozi-
al e.V. Erfrischungsgetränke (Kaffee,
Teee, Kaltgetränke), Kuchen und klei-
ne ukrainische Köstlichkeiten ange-
boten. Der Verkaufserlös ist für die
Ukraine-Hilfsaktion bestimmt!
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Bedrohung für unsere schöne
Stadt Winterberg, ihre Natur und
letztlich auch uns Menschen. Wir
möchten uns für eine klimaneu-
trale Zukunft engagieren und den
jungen Menschen eine lebenswerte
Region übergeben“ so der 1. Vorsit-
zende des Seniorenbeirats Walter
Hoffmann. An einem Infostand in der
Hauptstraße können Interessierte
Samstag und Sonntag zahlreiche In-
formationen und Eindrücke über die
Arbeiten der Initiative sowie viele
spannende Tipps und Tricks rund
um Klima- und Umweltschutz be-
kommen. Besucherinnen und Be-
sucher erwartet u.a. eine Mit-
mach-Aktion für Familien und Kin-
der, Informationen über das Re-
pair-Café, Informationsmateria-
lien und nützliche, klimaneutrale

Giveaways. Zudem stehen die
Frauen und Männer der Initiative
für Rückfragen und Anregungen
zur Verfügung und freuen sich auf
rege Diskussionen und fruchtba-
ren Austausch. Neben dem Stand
der „Winterberger KlimaZukunft“
wird die Verbraucherzentrale NRW
ergänzende Themen aufgreifen.
Unter anderem informiert die Ver-
braucherzentrale über Photovol-
taik, Heizungstausch, Wärme-
pumpen, energetische Sanierung,
Dämmung und Steckersolar. Sie
erfahren, wie diese Technologien
zu einem energieeffizienten und
umweltfreundlichen Zuhause bei-
tragen können. Am Sonntag ist
ein Energieberater vor Ort und
steht für individuelle Beratung
und Rückfragen zur Verfügung.

Die Initiative „Winterberger Kli-
maZukunft“ freut sich auf Ihren
Besuch und ein schönes Winter-
berger Stadterlebnis!
Wenn Sie Lust haben, bei unsererWenn Sie Lust haben, bei unsererWenn Sie Lust haben, bei unsererWenn Sie Lust haben, bei unsererWenn Sie Lust haben, bei unserer
Initiative mitzumachen, wendenInitiative mitzumachen, wendenInitiative mitzumachen, wendenInitiative mitzumachen, wendenInitiative mitzumachen, wenden
Sie sich bitte per Mail anSie sich bitte per Mail anSie sich bitte per Mail anSie sich bitte per Mail anSie sich bitte per Mail an
klimafuture@web.de oder tele-klimafuture@web.de oder tele-klimafuture@web.de oder tele-klimafuture@web.de oder tele-klimafuture@web.de oder tele-
fonisch unter 01520-8430851.fonisch unter 01520-8430851.fonisch unter 01520-8430851.fonisch unter 01520-8430851.fonisch unter 01520-8430851.
WWWWWir freuen uns über jeden, der unsir freuen uns über jeden, der unsir freuen uns über jeden, der unsir freuen uns über jeden, der unsir freuen uns über jeden, der uns
unterstützt! Das nächste unterstützt! Das nächste unterstützt! Das nächste unterstützt! Das nächste unterstützt! Das nächste TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
findet am 13. Mai von 16.00 -findet am 13. Mai von 16.00 -findet am 13. Mai von 16.00 -findet am 13. Mai von 16.00 -findet am 13. Mai von 16.00 -
18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
statt.statt.statt.statt.statt.
Die Verbraucherzentrale NRW freut
sich, Sie an unserem Infostand be-
grüßen zu dürfen. Am Samstag ha-
ben Sie die Möglichkeit, sich einen
Überblick über unser Beratungsan-
gebot zu verschaffen. Informieren
Sie sich über Photovoltaik, Hei-

zungstausch, Wärmepumpen, ener-
getische Sanierung, Dämmung und
Steckersolar und erfahren Sie, wie
diese Technologien zu einem ener-
gieeffizienten und umweltfreundli-
chen Zuhause beitragen können.
Am Sonntag wird ein Energiebe-
rater vor Ort sein, um Ihre indivi-
duellen Fragen zu beantworten
und Sie persönlich zu beraten.
Nutzen Sie die Gelegenheit, um
detaillierte Informationen zu er-
halten und sich über Fördermög-
lichkeiten und wirtschaftliche As-
pekte zu informieren. Wir unter-
stützen Sie gerne dabei, die rich-
tigen Schritte für eine nachhalti-
ge Energiezukunft zu planen. Be-
suchen Sie uns, um mehr zu er-
fahren und Teil der Energiewende
zu werden.

Einladung zur Tagesfahrt am 05. Juni
Der Seniorenbeirat der Stadt bie-
tet eine Tagesfahrt an am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 05. 05. 05. 05. 05. Juni Juni Juni Juni Juni (Tag der Umwelt)
nach Dortmund und Oberhausen.
Die Fahrt mit dem Tuss-Bus (ab 8
Uhr vom Bahnhof Winterberg)
führt die Teilnehmer zunächst
nach Dortmund. Dort besuchen wir
PPPPPastor Stefan astor Stefan astor Stefan astor Stefan astor Stefan TTTTTauschauschauschauschausch - Katholi-Katholi-Katholi-Katholi-Katholi-
sches Forum Dortmundsches Forum Dortmundsches Forum Dortmundsches Forum Dortmundsches Forum Dortmund - mit dem

Kennenlernen und Erleben der
Citypastoral. Ab 12.15 Uhr wird
eine MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause im benachbar-
ten Linus-RestaurantLinus-RestaurantLinus-RestaurantLinus-RestaurantLinus-Restaurant (reservierte
Plätze) eingeplant. Um 13.30 Uhr
ist die WWWWWeiterfahrteiterfahrteiterfahrteiterfahrteiterfahrt zum Gasome-Gasome-Gasome-Gasome-Gasome-
ter Oberhausenter Oberhausenter Oberhausenter Oberhausenter Oberhausen mit dem Besuch
der Ausstellung „Planet Ozean“„Planet Ozean“„Planet Ozean“„Planet Ozean“„Planet Ozean“.
Die faszinierende Schönheit der
Weltmeere wird in großformatigen

Fotografien und Filmen gezeigt.
Aber auch die Folgen (Stichwort
Vermüllung) der menschlichen Nut-
zung als Energielieferant, Trans-
portstrecke oder Nahrungsquelle.
Die einstündige Führung beginnt
um 15 Uhr, anschließend ist eine
Kaffeepause (Kaffeebar) im Gaso-
meter vorgesehen. Die Rückfahrt ist
um 17.30 Uhr. Die KDie KDie KDie KDie Kostenostenostenostenosten betragen

40 Euro p40 Euro p40 Euro p40 Euro p40 Euro p.P.P.P.P.P..... für den Reisebus für den Reisebus für den Reisebus für den Reisebus für den Reisebus,,,,,
Eintrittspreis und Eintrittspreis und Eintrittspreis und Eintrittspreis und Eintrittspreis und FührungFührungFührungFührungFührung.
(Der Preis gilt bei einer Anmeldung
von mind. 40 Personen)
VVVVVerbindliche erbindliche erbindliche erbindliche erbindliche AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen nehmen
entgegen: Karin SommerKarin SommerKarin SommerKarin SommerKarin Sommer -
Tel.: 02981-6846 - karin-sommer@
online.de oder WWWWWalter Hoffmannalter Hoffmannalter Hoffmannalter Hoffmannalter Hoffmann -
Telefon: 02981-9255814 -
walter.hoffmann49@gmx.de

Tanztee in der Tenne -
Dürfen wir bitten?

Facts:Facts:Facts:Facts:Facts:
Datum: Donnerstag 22. Mai 2024
Uhrzeit: ab 16 Uhr
Kosten: Eintritt 7,50 €
inkl. Kaffee und Gebäckteller
Ort: Tenne, Marktstr. 13,
59955 Winterberg
Wir möchten allen Tanzbegeisterten
anbieten, ungezwungen das be-
rühmte Tanzbein schwingen zu dür-
fen oder einfach endlich mal wieder
in die Tenne gehen zu können. Das
Ganze bei Kaffee und Gebäck und
natürlich gibt es auch das gesamte
Sortiment an Bieren, Longdrinks und
Cocktails. Zur Verfeinerung der Tanz-
künste ist das Tanzlehrer-Paar Heide
und Karl-Heinz Fischer vor Ort. DJ

Danny Renelly legt das Beste an
Tanzmusik der 60er bis 2000er Jah-
re auf. Wir hoffen darauf, den Tanz-
tee zu etablieren zu können und
möchten insbesondere älteren
Menschen die Möglichkeit geben,
sich auszutauschen und etwas Ab-
wechslung im Alltag zu erleben.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter
www.tenne-winterberg.de
oder bei Wally Fladung -
 Telefon 02983-521 -
E-Mail: wally147@web.de
oder bei Walter Hoffmann -
Telefon: 02981-9255814 -
E-Mail:
walter.hoffmann49@gmx.de -

Der Seniorenbeirat kritisiert die Digitalisierungsstrategie
der Deutschen Bahn
Am TTTTTag der älteren Generag der älteren Generag der älteren Generag der älteren Generag der älteren Generationationationationation
(03. April) hat der Seniorenbei-
rat die Deutsche Bahn (DB) kri-
tisiert. Der Grund: Reisende
können Sparpreise oder eine
Bahncard nur buchen wenn sie
ein digitales Kundenkonto ha-
ben. Menschen ohne ein solches

Konto erhalten von der DB zum
Ablauf ihrer aktuellen Bahncard
die Kündigung ihres Abonne-
ments. Der Seniorenbeirat for-
dert die DB auf, ihre Regelun-
gen so zu ändern, dass weiter
alle Menschen die Rabattmög-
lichkeit beim Bahnfahren erhalten

können, egal ob sie Zugang zum
Internet haben oder nicht.
Mit ihrer Aktion „Leben ohneAktion „Leben ohneAktion „Leben ohneAktion „Leben ohneAktion „Leben ohne
Internet - geht’Internet - geht’Internet - geht’Internet - geht’Internet - geht’s noch?“s noch?“s noch?“s noch?“s noch?“ setzt
sich auch die Bundesarbeitsge-Bundesarbeitsge-Bundesarbeitsge-Bundesarbeitsge-Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorgani-meinschaft der Seniorenorgani-meinschaft der Seniorenorgani-meinschaft der Seniorenorgani-meinschaft der Seniorenorgani-
sationensationensationensationensationen (BAGSO) dafür ein,
dass ein Leben ohne Internet vorLeben ohne Internet vorLeben ohne Internet vorLeben ohne Internet vorLeben ohne Internet vor

allem bei öffentlichen Dienst-allem bei öffentlichen Dienst-allem bei öffentlichen Dienst-allem bei öffentlichen Dienst-allem bei öffentlichen Dienst-
leistungen gleichberechtigtleistungen gleichberechtigtleistungen gleichberechtigtleistungen gleichberechtigtleistungen gleichberechtigt
möglich ist.möglich ist.möglich ist.möglich ist.möglich ist. Kostenfreie Materi-
alien und weitere Informationen
zur Aktion unter www.bagso.de/
gehtsnoch oder telefonisch unter
der Rufnummer:
0228-24999356



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 19. April 2024 | Kw 16 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper8

„Tanz[in der]fläche - SauerlandHop“ erstmals in Winterberg
Nach erfolgreichem Auftakt 2022 in Brilon und 2023 in Olsberg findet der „SauerlandHop“
nun in Winterberg statt
Nach dem erfolgreichen Auftakt
im Jahr 2022 und Fortführung in
2023 wird das interkommunale
Tanzprojekt „Tanz[in der]fläche -
SauerlandHop“ in diesem Jahr er-
neut fortgesetzt. Die Städte Bri-
lon, Olsberg und Winterberg ha-
ben sich wieder mit Davina Sauer-
Wundling, Inhaberin der Tanz-
werkstatt Olsberg zusammenge-
schlossen und bereits mit der
Planung des diesjährigen Tanz-
festivals begonnen, das in die-
sem Jahr erstmals in Winterberg
stattfindet.
Nachdem der Schwerpunkt in den
vergangenen Jahren auf den Tanz-
richtungen „Lindy Hop“ und
„Show- und Gardetanz“ lag, möch-
te Winterberg am Festivaltags am
21. September 2024 nun Work-
shops unter anderem zum Thema
„HipHop“ mit dem Tanztrainer
Sebi aus Berlin in der Stadthalle
im Oversum anbieten und weite-
re Workshops zum Thema „Show-
und Gardetanz“ sowie „Musical
Dance“ sind in Planung. Abends
soll im Rahmen einer Party über
alle Tanzrichtungen hinweg Gele-
genheit zum Tanzen geschaffen
werden.
„Aufgrund der hohen Nachfrage
nach dem „Lindy Hop-Workshop“
in den vergangenen Jahren möch-
ten wir dieses Angebot erneut
schaffen. Vom 4. bis 6. Oktober
werden wir den Interessierten und
Tanzbegeisterten daher wieder
eine Kursteilnahme „Lindy Hop
und Solo Jazz“ mit dem schwedi-
schen Dance Collective Kalaba-
lindy um den Tänzer Matthias

Lundmark in Brilon ermögli-
chen“, so Dr. Frauke Brauer.
Zudem verwandelt sich am
Samstag, 5.10. das Bürgerzen-
trum Kolpinghaus Brilon in einen
brodelnden Tanzsaal: „Brilon
swingt“ - Live-Musik und DJane
im Wechsel zum Tanzen und Zu-
schauen, Show Set von Kalabalin-
dy. Anmeldungen sind ab 1. Mai
bei Dr. Frauke Brauer unter
f.brauer@brilon.de möglich.
Außerdem bieten alle drei Städte
wieder die „Offene Tanzfläche“ an,
auf denen sich alle Tanzbegeis-
terte, egal ob Einzeltänzerinnen
und -tänzer oder Tanzgruppen,

präsentieren können. Die Termi-
ne hierfür stehen bereits fest. Win-
terberg bindet die Offene Tanzflä-
che am 4. Mai um 14:00 Uhr im
Rahmen des Winterberg Stadter-
lebnis ein. Es folgt Olsberg am
15. Juni verbunden mit einigen
Workshops zu Musical Dance, K-
Pop, und HipHop Kids. In Brilon
findet die Offene Tanzfläche am
31. August im Rahmen des Alt-
stadtfestes statt. Interessierte
sowie Tanzbegeisterte können sich
in Winterberg an Nicole Müller
(stadtmarketing@winterberg.de),
in Olsberg an Dennis Struck
(dennis.struck@olsberg.de) und in

Brilon an Dr. Frauke Brauer
(f.brauer@brilon.de) wenden.
Weitere Informationen werden
regelmäßig auf der Homepage
www.sauerlandhop.de
veröffentlicht.
Dort kann in Kürze auch die neue
Festivalchoreografie aufgerufen
werden, die bei allen Veranstal-
tungen des Tanzfestivals mit al-
len Tanzbegeisterten vor Ort ge-
tanzt werden soll.
Das Projekt wird im Rahmen „Re-
gionales Kulturprogramm NRW“
vom Ministerium für Kultur und
Wissenschaft des Landes NRW
gefördert.

Ein spannender Blick hinter die Kulissen der smarten
Digitalstadt Ahaus
Stadtmarketingverein Winterberg lädt zusammen mit der Stadt Hallenberg zur Tagesexkursion ein

Was eine Smart City von einer
normalen Stadt unterscheidet?
Lässt sich in einem Satz erklären:
„Die Verbindung von allem und
allen.“ Aber wie lebt es sich ei-
gentlich in so einer Stadt? Wel-
chen Mehrwert bringt eine digi-
tale Stadt für Bürgerinnen und
Bürger und Unternehmen? Und

was macht eine Digitalstadt
überhaupt aus? In Ahaus gehört
die Digitalisierung längst zum All-
tag. Der Schlüssel dafür ist die
digitale ID: Praktisch jeder nutzt
die digitalen Angebote der Stadt,
Betriebe, Vereine, Organisationen
und der öffentlichen Verwaltung.
Der extrem hohe Grad der Digita-

lisierung macht das Leben in
Ahaus lebendiger, kommunikati-
ver, einfacher, nachhaltiger, bun-
ter und schöner. Und das bereits
seit über 20 Jahren, so zu lesen
auf der Homepage der Stadt
Ahaus.
Um sich von der Digitalstadt Ahaus
inspirieren zu lassen, bietet das

Stadtmarketing Winterberg zu-
sammen mit der Stadt Hallenberg
für alle interessierten Unterneh-
men beider Städte am 29. Mai
eine gemeinsame Fahrt nach
Ahaus an. Los geht es um 8 Uhr in
Winterberg. Nach der Ankunft in
Ahaus, einer Einführung in das
Thema sowie einem Mittagessen
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Das digitale Stadtquiz ist nur ein Baustein der smarten DigitalstadtDas digitale Stadtquiz ist nur ein Baustein der smarten DigitalstadtDas digitale Stadtquiz ist nur ein Baustein der smarten DigitalstadtDas digitale Stadtquiz ist nur ein Baustein der smarten DigitalstadtDas digitale Stadtquiz ist nur ein Baustein der smarten Digitalstadt
Ahaus. Screenshot www.digitalstadt-ahaus.de/Ahaus. Screenshot www.digitalstadt-ahaus.de/Ahaus. Screenshot www.digitalstadt-ahaus.de/Ahaus. Screenshot www.digitalstadt-ahaus.de/Ahaus. Screenshot www.digitalstadt-ahaus.de/

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Schwimmbadteam
sucht Unterstützung

Quelle:Quelle:Quelle:Quelle:Quelle:     WTWWTWWTWWTWWTW

Das Schwimmbad in Winterberg
wird gerne von den Gästen aus
nah und fern genutzt. Viele wis-
sen die gute Qualität dort sehr zu
schätzen und dazu gehört
besonders die Sauberkeit. Das
Team der Raumpflegerinnen küm-
mert sich um die Duschen, Um-
kleidekabinen und den Eingangs-

bereich im Schwimmbad und sucht
nun Verstärkung. „Wer sich
einmal einen Überblick über die
Aufgaben und Einsatzzeiten ver-
schaffen möchte, ist herzlich ein-
geladen, sich bei uns umzuschau-
en und sich unverbindlich zu in-
formieren“, so Geschäftsführer
Winfried Borgmann.

Gratulation zum Ehejubiläum

Wir gratulieren zur
Vollendung des

im Restaurant „bamboo“ folgt der
Besuch von verschiedenen digita-
len Hotspots u.a. in der Gastro-
nomie und Hotellerie, beim eBi-
ke-Sharing, in einem 24/7-Kauf-
haus und Supermarkt sowie in ei-
nem begehbaren Online-Shop.
Zudem wird ein Blick hinter die
Kulissen weiterer Angebote im
Bereich Freizeit und Nachtleben
geworfen. „Zudem wird es einen
Einblick in die Verwaltung der
Stadt Ahaus geben und - sofern es
die Zeit gestattet - hängen wir
noch einen Stopp beim Stadtmar-
keting Ahaus an“, sagt Nicole
Müller, Projektmanagerin beim
Winterberger Stadtmarketingver-
ein. Die Rückfahrt erfolgt gegen
17 Uhr.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bis zum 12. Mai möglichbis zum 12. Mai möglichbis zum 12. Mai möglichbis zum 12. Mai möglichbis zum 12. Mai möglich
„Die Digitalisierung wird im täg-
lichen Leben der Bürgerinnen und
Bürger sowie bei uns in der Ver-
waltung immer wichtiger. Von da-
her ist es für die Zukunft von
enormer Bedeutung, dass wir

Das Fest der Diamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit
feiern am
24.04.2024 die Eheleute Annelie-
se und Klaus Engelmann
Kampstraße 9, Winterberg

Das Fest der Diamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit
feiern am
02.05.2024 die Eheleute Doris und
Dieter Padberg
Zum Grund 7, Winterberg

86. Lebensjahres am 20.4.24 Frau
Maria Körner, Winterberg-Sied-
linghausen, Sorpestraße 32
82. Lebensjahres am 21.4.24 Frau
Barbara Schuppener, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
97. Lebensjahres am 21.4.24 Frau
Elisabeth Reuter, Winterberg-Zü-
schen, Unter der Hecke 1
81. Lebensjahres am 22.4.24
Herrn Heinrich Blüggel,
Winterberg-Züschen,
Zum Hohlen Rain 32
86. Lebensjahres am 23.4.24
Frau Rosalia Nieder, Winterberg-
Silbach, Fuchshol 4
84. Lebensjahres am 23.4.24
Frau Irmgard Sander, Winterberg-
Züschen, Sonnenweg 2
86. Lebensjahres am 24.4.24
Herrn Heinz Kaluza, Winterberg-
Niedersfeld, Am Bergelchen 65
86. Lebensjahres am 24.4.24

Frau Erika Niggemann, Winterberg-
Züschen, Schützenstraße 15
85. Lebensjahres am 27.4.24
Herrn Hubert Nieder, Winterberg-
Silbach, Stollenweg 16
82. Lebensjahres am 27.4.24 Frau
Karin Hennemann, Winterberg,
Nuhnestraße 3c
86. Lebensjahres am 28.4.24 Frau
Mathilde Blüggel, Winterberg-Zü-
schen, Nuhnetalstraße 72
85. Lebensjahres am 29.4.24 Frau
Edda Bornemann, Winterberg-
Niedersfeld, Am Bergelchen 58
85. Lebensjahres am 30.4.24
Herrn Horst Lohoff, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
83. Lebensjahres am 2.5.24 Frau
Margarete Burmann, Winterberg-
Silbach, Am Schieferberg 6
82. Lebensjahres am 2.5.24
Herrn Wigbert Kracht, Winterberg-
Grönebach, Neuer Weg 5

kontinuierlich mehr digitale An-
gebote schaffen, die die Men-
schen vor Ort mit den Dienstleist-
ern vieler Branchen und den
Stadtverwaltungen vernetzen und
damit das Leben für alle smarter
und einfacher machen. Die Reise
nach Ahaus wird da sicherlich neue
Impulse bringen“, sind die beiden
Bürgermeister der Städte Winter-
berg und Hallenberg, Michael
Beckmann und Enrico Eppner,
überzeugt.
In Ahaus werden Herausforderun-
gen wie Leerstand, Fachkräfte-
mangel oder schwindende Besu-
cherfrequenz mit Smart-City-Inno-
vationen begegnet. In der digita-
len Stadt läuft schon fast alles
über das Smartphone: Bargeldlo-
ses reservieren, bestellen und
bezahlen gehört zum Alltag. Sei es
beim Popcorn bestellen für den Ki-
nobesuch oder das Check-in im Ho-
tel - all das und vieles mehr funkti-
oniert innerhalb von Sekunden und
ohne lange Wartezeiten. Dahinter
steckt eine enge Zusammenarbeit

zwischen der Stadt und dem Soft-
wareunternehmen Tobit. „Ahaus
zeigt an vielen Beispielen, wie
eine neue Lebens- und Wirt-
schaftsqualität in der Digitalität
entstehen kann“, so Nicole Mül-
ler. Wer mehr über die Digital-
Stadt Ahaus im Vorfeld erfahren
möchte, kann dies im Rahmen einer
Smart City Tour durch die Digital-
stadt Ahaus unter www.digitalstadt-
ahaus.de/einblicke!

Diese Exkursion kostet 30 Euro/
pro Person inklusive Mittagessen
und Fahrtkosten. Stadtmarketing-
Mitglieder erhalten einen Rabatt
von 50 Prozent. Wer an dieser Ex-
kursion teilnehmen möchte, darf
sich gerne bis zum 12. Mai 2024
bei Nicole Müller vom Stadt-
marketing Winterberg unter
nicole.mueller@winterberg.de
oder 02981-925033 verbindlich
anmelden.
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Konzert der Band „Die Abfahrt“

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     VVVVVerererereranstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstipps

Foto: Conrads_Die AbfahrtFoto: Conrads_Die AbfahrtFoto: Conrads_Die AbfahrtFoto: Conrads_Die AbfahrtFoto: Conrads_Die Abfahrt

Klavier, Kontrabass und Schlag-
zeug - eine klassische Jazz-Be-
setzung, die sich in unzähligen
Konzerten und auf vielen legen-
dären Platten bewährt hat. Doch
wer das neue Album „Tonka“ der
Band „Die Abfahrt“ hört, merkt
schon nach wenigen Takten, dass
diese Band irgendwie anders
klingt. Eigentlich ganz anders!
Da kommen von links und rechts
aus den Boxen ungewöhnlich kräf-
tige, vertrackte Rhythmen, die die
mitunter geradezu provokant ein-
fachen Kompositionen von Bas-
sist und Bandgründer Markus
Conrads konterkarieren. Mit Sa-
lome Amend und Dominic Bro-
sowski an zwei Schlagzeugen hat
diese Band Taktgeber, die in ihrer
Spielauffassung unterschiedlicher
kaum sein könnten, aber zusam-
men ein unvergleichlich pulsie-

rend-fließendes Klangerlebnis er-
schaffen. Pianist Johannes Still
nimmt diesen endlosen Strom von
Ideen auf und breitet sie in per-
lend swingenden Linien über sei-
ne ganze Tastatur aus, stets an-
gefeuert von Conrads’ expressiv
brodelndem Bassspiel. Es macht
einfach Spaß, dieser vor Energie
sprühenden Musik zuzuhören.
Man freut sich immer wieder auf
das nächste Stück. Und das kann
dann auch schon mal eine melan-
cholisch-melodische Ballade sein.
Oder ein sehnsuchtsvoller Walzer.
Oder eine ganz freie Form, die ein-
zigartige Momente entstehen lässt.
Oder eine Rockabilly-Nummer, bei
der die Hütte brennt. Was für eine
Abfahrt! (Text: Markus Conrads)
Salome Amend - Schlagzeug
Dominic Brosowski - Schlagzeug
Johannes Still - Klavier

Markus Conrads - Kontrabass und
Komponist
Komponist, Bassist und Band-
gründer Markus Conrads war
bereits mehrfach zu Gast in Borgs
Scheune, früher mit der Band
Wildes Holz und 2018 mit dem
Trio TyCK. Wir freuen uns auf ein
Wiedersehen!
Veranstaltung in Kooperation mit
KuKuK! Der Projektgruppe Kultur
des Stadtmarketingvereins Win-
terberg mit seinen Dörfern e.V.
TTTTTerminerminerminerminermin: Samstag, 27.04.2024
BeginnBeginnBeginnBeginnBeginn: 19:30 Uhr

Einlass:Einlass:Einlass:Einlass:Einlass: ab 19:00 Uhr
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:Dauer: circa 2 x 45 Minuten
TicketpreisTicketpreisTicketpreisTicketpreisTicketpreis:
18 € / freie Sitzplatzwahl
VVVVVeranstaltungsort:eranstaltungsort:eranstaltungsort:eranstaltungsort:eranstaltungsort: Borgs Scheune
Züschen, Mollseifener Straße 17
(Parkplätze an der Kirche)
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter: Förderverein für Kul-
tur-, Denkmalpflege und Natur-
schutz in der Gemeinde Züschen
e. V. https://www.borgs-scheune.de/
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt:
info@borgs-scheune.de
IBAN:
DE 95 4165 1770 0061 50500 04
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Frühjahrssammlung
der Kolpingsfamilie
In den Winterberger Ortsteilen
Siedlinghausen und Altenfeld fin-
det am Samstag den 20.04. die
Altkleidersammlung der Kolpings-
familie statt. Unter dem Motto
„Aktion Rumpelkammer“ wird
jeweils im Frühjahr und im Herbst,
organisiert durch den Kolping-
Bezirksverband, Altkleidung ge-
sammelt. Hierfür liegen ab sofort
in diversen Geschäften und der
Pfarrkirche Kleidersäcke zur Mit-
nahme bereit. In sozialen Medien
und durch Plakate wird zusätzlich
auf die Aktion hingewiesen. Die
Kleiderspenden werden von den

Mitarbeitenden der Kolpings-
familie am Kolpinghaus, Eingang
Jugendräume, Kolpingstr. 12, am
Freitag 19.04. in der Zeit von
18-20Uhr und am Samstag
20.04. zwischen 8 und 9:30Uhr
entgegengenommen. In Altenfeld
wird das Sammelgut am Samstag
20.04. um 9:30Uhr am Parkplatz
Schützenhalle abgeholt (neben
dem Standort des Kleidercontai-
ners). Falls keine Möglichkeit be-
steht die Kleiderspende zu brin-
gen kann unter 0171/1862373
(Mobilbox) auch ein Abholtermin
vereinbart werden.

Spielenachmittag
für Senioren
KÖB Niedersfeld lädt ein

Im Dorfgemeinschaftshaus findet ein Angebot für Senioren stattIm Dorfgemeinschaftshaus findet ein Angebot für Senioren stattIm Dorfgemeinschaftshaus findet ein Angebot für Senioren stattIm Dorfgemeinschaftshaus findet ein Angebot für Senioren stattIm Dorfgemeinschaftshaus findet ein Angebot für Senioren statt

Nach langer Zeit mal wieder Rum-Nach langer Zeit mal wieder Rum-Nach langer Zeit mal wieder Rum-Nach langer Zeit mal wieder Rum-Nach langer Zeit mal wieder Rum-
mikub und Mühle spielen odermikub und Mühle spielen odermikub und Mühle spielen odermikub und Mühle spielen odermikub und Mühle spielen oder
endlich Skat lernen?endlich Skat lernen?endlich Skat lernen?endlich Skat lernen?endlich Skat lernen?
Dazu haben Senioren und Senio-
rinnen am 06. Mai 2024 Gelegen-
heit. Von 15 bis 17 Uhr lädt die

KÖB St. Agatha alle Interessier-
ten ins Josefshaus Niedersfeld
ein. In geselliger Runde dürfen
hier beliebte Brett- und Karten-
spielklassiker ausprobiert oder
wiederentdeckt werden.

Seniorentag
in Langewiese
Am Freitag, den 26. April 2024,
findet in der Schützenhalle in Lan-
gewiese der alljährliche Senioren-
tag statt.
Ab 15:00 Uhr werden Kaffee und
Kuchen gereicht und es soll mit
allen Teilnehmern ein Generatio-
nenbaum erstellt werden.
Der Seniorentag klingt am Abend
mit einer warmen Mahlzeit von

der Metzgerei Leber gemütlich
aus.
Der Schützenverein Langewiese
1874 e. V. lädt alle Senioren der
beiden Höhendörfer Langewiese
und Hoheleye herzlich hierzu ein
und freut sich auf eine rege Teil-
nahme.
Veranstalter: Schützenverein
Langewiese 1874 e.V.



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 19. April 2024 | Kw 16 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper12

4. DSV E.INFRA Schülercup Biathlon Ruhpolding

Klapperkinder
in Neuastenberg
an den Kartagen vor
Ostern unterwegs

Direkt nach ein paar schönen Ta-
gen bei „Jugend trainiert für Olym-
pia und Paralympics“ in Nessel-
wang, machte sich der Trainer Lou-
is Menke mit vier unserer Sport-
ler S14-S15 nach Ruhpolding auf,
zum letzten Schülercup dieser
Saison.
Bedingt durch die warmen Tem-
peraturen und schwierigen
Schneeverhältnissen, fanden
dort nur zwei verkürzte Sprint-
Wettkämpfe mit einer Stre-
ckenlänge von 6 km und zwei
Schießeinlagen statt.
Leider konnte Felix Körner dort
krankheitsbedingt nicht starten,
war aber mit angereist und feu-
erte die Sportler an der Strecke
an.
Simon Körner lief an beiden Tagen

ein gutes Rennen und belegte
Plätze im hinteren Mittelfeld.
Lucia Harbecke war durch eine
Erkältung in den vorherigen

Wochen noch nicht wieder ganz
fit und blieb hinter ihren Mög-
lichkeiten zurück. Dazu kam noch
Pech am Schießstand mit mehreren

knappen Randtreffern.
Sönke Weyer startete gut ins ers-
te Rennen und nach dem „Lie-
gend-Schießen“ mit nur einem
Fehler war er auf Top 10-Kurs.
Leider warfen ihn zwei Fehler beim
„Stehend-Schießen“ zurück und
er belegte dennoch einen tollen
16. Platz in einer stark besetzten
Gruppe von 33 Sportlern. Sonn-
tags belegte er durch insgesamt
vier Fehler am Schießstand den
20. Platz.
Nach einer anstrengenden Saison
gehen unsere Sportler nun in eine
kurze Trainingspause und in die
wohlverdienten Osterferien. Wir
wünschen schöne Ferien und hof-
fen, dass alle Sportler gesund in
ein paar Wochen in die nächste
Saison starten können.

DaDaDaDaDas Foto zeigt die acht Jungen und Mädchen mit ihren Klappern unds Foto zeigt die acht Jungen und Mädchen mit ihren Klappern unds Foto zeigt die acht Jungen und Mädchen mit ihren Klappern unds Foto zeigt die acht Jungen und Mädchen mit ihren Klappern unds Foto zeigt die acht Jungen und Mädchen mit ihren Klappern und
Rasseln vor der Eingangstür der St. Laurentius Kirche. Auf ihren GesichternRasseln vor der Eingangstür der St. Laurentius Kirche. Auf ihren GesichternRasseln vor der Eingangstür der St. Laurentius Kirche. Auf ihren GesichternRasseln vor der Eingangstür der St. Laurentius Kirche. Auf ihren GesichternRasseln vor der Eingangstür der St. Laurentius Kirche. Auf ihren Gesichtern
ist die Freude über die zwei Tage noch abzulesen.ist die Freude über die zwei Tage noch abzulesen.ist die Freude über die zwei Tage noch abzulesen.ist die Freude über die zwei Tage noch abzulesen.ist die Freude über die zwei Tage noch abzulesen.

Tradition aufrecht erhalten, das
war das Ziel der Kinder, die am
Karfreitag und -samstag mit den
Lärminstrumenten durch das Dorf
marschierten, um die stummen
Kirchenglocken zu „ersetzen“.
Acht Kinder zwischen drei und 14
Jahren waren mit teils histori-

schen Klappern und Ratschen,
aber auch mit neu durch hand-
werklich geschickte Väter gebau-
te, unterwegs durch den Ort.
Beim üblichen Spendensammeln
nach dem letzten Klappergang
zeigte sich, wie sehr die Dorfbe-
wohnern die Aktion honorierten.

Die Negertalmusikanten Siedlinghausen laden am
Dienstag, den 30. April, ab 19 Uhr auf den Eschenplatz ein

Auch in diesem Jahr freuen sich die Negertalmusikanten auf vieleAuch in diesem Jahr freuen sich die Negertalmusikanten auf vieleAuch in diesem Jahr freuen sich die Negertalmusikanten auf vieleAuch in diesem Jahr freuen sich die Negertalmusikanten auf vieleAuch in diesem Jahr freuen sich die Negertalmusikanten auf viele
Besucherinnen und Besucher. Foto: NegertalmusikantenBesucherinnen und Besucher. Foto: NegertalmusikantenBesucherinnen und Besucher. Foto: NegertalmusikantenBesucherinnen und Besucher. Foto: NegertalmusikantenBesucherinnen und Besucher. Foto: Negertalmusikanten

Wenn man bei netten Gesprächen
untermalt von zünftiger Blasmusik
unterm Maibaum steht, ein kühles
frisch gezapftes Blondes in der Hand
und in der Nase den Geruch von
frisch gegrillten Bratwürstchen, dann
ist es wieder so weit und die Neger-
talmusikanten Siedlinghausen laden
traditionell zu ihrem Maibaumfest
auf den Eschenplatz ein.
Das erste Maibaumfest veranstalte-
ten die Negertalmusikanten bereits
vor 25 Jahren, im Jahr 1999.
Über die Jahre hat sich das Erschei-
nungsbild des Maibaums stetig wei-
terentwickelt. Seit einigen Jahren
ziert er in der heutigen Form mit den

geschnitzten Vereinswappen den
Eschenplatz. Musiker und Vorstand
laden in diesem Jahr am Dienstag,
den 30. April, ab 19 Uhr bei zünftiger
Blasmusik auf ein kühles Getränk
und frische Bratwürstchen in netter
Gesellschaft ein. Das Dach des gro-
ßen Veltins Open Air Pavillons „Bör-
se“ bietet Platz für viele Besucher
und Heizstrahler sorgen dafür, dass
niemand frieren muss. Traditionell
bildet das Maibaumfest den Start-
schuss in die musikalische Saison.
Aktive und Vorstand freuen sich,
viele Besucherinnen und Besu-
cher zu ihrem „Saisonstart“ auf
dem Eschenplatz zu begrüßen.



13Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 19. April 2024 | Kw 16 | Rautenberg Media | mitteilungsblatt-winterberg.de

Großes Sommerabenteuer wartet:
Anmeldung zum Zeltlager jetzt offen!

Kinderschützenfest und Preisschießen in Langewiese

Der Sommer steht vor der Tür, und
was könnte für Kinder zwischen 9
und 14 Jahren aufregender sein,
als echte Abenteuer unter freiem
Himmel zu erleben? Das alljährli-
che Zeltlager, organisiert von Kol-
pingjugend Siedlinghausen, ver-
spricht auch dieses Jahr wieder
jede Menge Spaß, Spannung und
unvergessliche Erlebnisse inmit-
ten der Natur. Die Anmeldung hat
offiziell begonnen, und die Plätze
füllen sich schnell!
Vom 4. bis zum 15. August findet
das Zeltlager auf einer idyllischen
grünen Wiese statt, die zum Cam-
pen einlädt. Um das echte Cam-
pinggefühl zu erleben, wird das
Lager für 12 Tage eigens errichtet.
Im Küchenzelt zaubert der Koch
mit seinem Team für jeden Tag und
Geschmack schmackhafte Mahl-
zeiten. Desweitern wird der Sani-
tärwagen aufgestellt, mit Warm-
wasserdusche und Toilette. Dies
sichert den Teilnehmern und Be-
treuern einen gewissen Komfort.
Das größte Zelt, mit gut 50qm
Grundfläche, bietet bei Regen
ausreichend Platz für Spiele und

beherbergt auch das Kino. Für die
Versorgung mit Süßigkeiten und Soft-
drinks dient abends das Lädchen.
Ein Highlight des Lagers ist die
beliebte Lagerdisco, bei der bis in
die Nacht gefeiert und getanzt
wird. Hier können die Kinder
Freundschaften schließen und ge-
meinsam lachen. Unter dem Ster-
nenhimmel werden Lieder gesun-
gen und die Wärme des Feuers
genossen. Auch das traditionelle
Stockbrotbacken am Lagerfeuer
während der Nachtwache, darf
nicht fehlen.
Für die Fans von Spannung und
Action stehen Waldspiele, Lager-
olympiade und Dorfrally auf dem
Programm. Beim Fantasiespiel
schlüpfen die Kinder und Betreuer

in verschiedene Rollen, und versu-
chen Rätsel zu knacken. Spaß,
Kommunikation und Teamgeist
stehen dabei im Vordergrund.
Das Zeltlager ist nicht nur eine
Gelegenheit für die Kinder, aus
dem Haus zu kommen und die Bild-
schirme hinter sich zu lassen, son-
dern auch eine Chance, neue
Freunde zu finden, Selbstständig-
keit zu lernen und unvergessliche
Sommererinnerungen zu schaffen.
Die Sicherheit und das Wohlbefin-
den der Kinder haben für die Be-
treuer oberste Priorität. Das er-
fahrene Team aus Betreuern wird
rund um die Uhr für die Kinder da
sein, um ein sicheres und sorgen-
freies Umfeld zu gewährleisten. Die
Leiter sind zum Großteil ehemali-

ge Teilnehmer, die nun die schö-
nen Erfahrungen aus ihrer Kind-
heit, an die nächste Generation
weitergeben möchte. Das Team
arbeitet komplett ehrenamtlich und
durchläuft in der Vorbereitung qua-
lifizierte Gruppenleiterkurse und
Kindeswohlschulungen.
Interessierte Eltern und Erziehungs-
berechtigte werden gebeten, ihre
Kinder frühzeitig anzumelden, da
schon über 30 Plätze vergeben
sind. Alle weiteren Informationen
zur Anmeldung, zum Programm und
zu den Teilnahmegebühren finden
Sie auf unserer Website https://
www.zeltlager-siedlinghausen.de/an-
meldung/ oder können der mail unter
info@zeltlager-siedlinghausen.de
erfragt werden.

vvvvv. l. n. r.: Königspaar Oskar Gerke mit Marie Böhl sowie Vizekönig Kian Schlüter. l. n. r.: Königspaar Oskar Gerke mit Marie Böhl sowie Vizekönig Kian Schlüter. l. n. r.: Königspaar Oskar Gerke mit Marie Böhl sowie Vizekönig Kian Schlüter. l. n. r.: Königspaar Oskar Gerke mit Marie Böhl sowie Vizekönig Kian Schlüter. l. n. r.: Königspaar Oskar Gerke mit Marie Böhl sowie Vizekönig Kian Schlüter

Der Schützenverein Langewiese
1874 e. V. lädt für Samstag, den
27. April 2024, alle Kinder und
ihre Eltern aus Langewiese und
Hoheleye herzlich zum Kinder-
schützenfest ein. Das Fest beginnt
um 10:30 Uhr mit dem Vogel- und
Geckschießen auf der Schießbahn
der Schützenhalle. Hier werden
der neue Kinderschützenkönig
bzw. die neue Kinderschützenkö-
nigin sowie der neue Vizekönig bzw.
die neue Vizekönigin ermittelt.
Um 14:00 Uhr findet im Dorfgar-
ten die Proklamation der Würden-
träger statt. Ein anschließender
Umzug zur Schützenhalle mit Kö-
nigs- und Kindertanz sorgen
bereits im Frühjahr für die richti-
ge Schützenfeststimmung bei den
Kindern. Für gute Unterhaltung
werden verschiedene Spiele und
eine Tombola organisiert.
Am Nachmittag findet parallel
zum Kinderschützenfest an die-
sem Tag zum ersten Mal auch das
Preisschießen statt.

Das Schießen beginnt um ca.
14:30 Uhr mit dem Jugendpreis,
zu dem alle 14- und 15jährigen
aus Langewiese und Hoheleye
eingeladen sind. Ab 15 Uhr kön-
nen die Vereinsmitglieder ab 16
Jahren um attraktive Preise der
Sparkasse Hochsauerland, der
Sparkasse Wittgenstein und wei-
terer Stifter kämpfen. Außerdem
besteht die Möglichkeit, die
Schützenschnur und das Sport-
schützenabzeichen des WSB zu
erwerben. Das Preisschießen en-
det ca. um 19 Uhr, danach werden
die Sieger bekanntgegeben und
die Stifterpreise überreicht. Die
Schützenschnüre und WSB-Abzei-
chen werden am Schützenfest-
samstag bei der Königsproklama-
tion verliehen. Der Schützenver-
ein Langewiese 1874 e. V. freut
sich auf eine tolle Stimmung mit
vielen großen und kleinen Besu-
chern. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Veranstalter:
Schützenverein Langewiese 1874 e.V.
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7. Deutschlandpokal Biathlon der Saison 2023/24
in Südtirol
Leni Honekamp und Lenard Kersting laufen wieder in die Top Ten

Leni Honekamp im SprintLeni Honekamp im SprintLeni Honekamp im SprintLeni Honekamp im SprintLeni Honekamp im Sprint

Vom 09.-10.03.2024 ging der
Deutschlandpokal in Martell/Süd-
tirol in die finale Runde. Der Deut-
sche Skiverband (DSV) verlegte
den Wettkampf aufgrund des an-
dauernden Schneemangels kurz-
fristig von Oberhof ins Martelltal.
Auf dem Programm standen Sprint-
wettkampf und Staffel. Das Sprint-
rennen ging in die Wertung der
Deutschen Jungendmeisterschaft.
Bei schönstem Wetter und besten
winterlichen Verhältnissen starte-
te am Samstag der Sprint. Als bes-
te Schützin ihrer Altersklasse J16
errang Leni Honekamp (SK Win-
terberg) mit einer fehlerfreien
Schießeinlage einen weiteren Top-
Ten-Platz und wurde 9. Lenard
Kersting (SKW) belegte bei den
Junioren ebenfalls den 9. Platz.
Weitere Platzierungen: Paul Will-
mes (J16) 29., Mika Peis (J17) 18.,
Sophie Diemel (J17) 24., Marvin
Güttler (J18/19) 29.
Am Sonntag setzte starker Schnee-
fall ein. Somit waren die Bedin-
gungen bei der Staffel etwas
schwieriger. In der Jugend I männ-
lich stellte der WSV eine Staffel
mit Felix Witten (VfL Bad Berle-
burg), Mika Peis und Paul Willmes
(beide SK Winterberg). Sie liefen
mit zwei Strafrunden auf einen gu-
ten 11. Platz. Bei den Damen konn-
te eine Startgemeinschaft mit dem

Hessischen Skiverband gebildet
werden. Die Staffel bildeten Ma-
rie Keudel, Rika Schulze (beide
SC Willingen) und Leni Honekamp
(SKW). Sie wurde bei der Jugend
II/Juniorinnen gewertet. Leider
stürzte Leni Honekamp, die als
Schlussläuferin eingesetzt wurde,
kurz nach der Staffelübergabe.
Hierdurch war ihre Waffe defekt.
Mit daraus resultierenden Proble-
men im Schießstand und der dann
eingesetzten Ersatzwaffe meister-
te sie die Situation obgleich ihres
jungen Alters sehr souverän und
beendete die Staffel ohne Straf-
runde. Sie beendeten das Rennen
auf dem 9. Platz. Eine weitere Staf-
fel wurde bei den Herren in der
Jugend II/Junioren gestellt. Da es
sich um eine Startgemeinschaft
mit dem Hessischen Skiverband
und dem Skiverband Rheinland
handelte, ging diese nicht in die
Wertung ein. Hier starteten
Lenard Kersting (SKW/WSV) mit
Ansgar Klein (SC Willingen/HSV)
und Marvin Güttler (SRC Heim-
bach-Weis/SVR). Sie belegten
Rang 2.
Bis zum Beginn der neuen Sai-
son am 01.05. legen die WSV-
Biathleten nun eine Regenera-
tionsphase ein.
Text: Landestrainer WSV Günther
Lehmann

Jahresversammlung Verkehrsverein

Der Vorstand des Verkehrs- und
Heimatvereins Neuastenberg lädt
alle Mitglieder in Neuastenberg
und Lenneplätze zur Jahresver-
sammlung ein.
Neben den Regularien sind die

aktuellen positiven Informationen
über das Projekt Wintersport Mu-
seum NEU mit Tourist-Info und
Raum des Gastes sicher der inte-
ressanteste Gesprächspunkt.
EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung
JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung
des Verkehrs- und Heimatvereins
Neuastenberg e.V.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 25. den 25. den 25. den 25. den 25.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
um 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhr

im Gasthof zur Glocke,im Gasthof zur Glocke,im Gasthof zur Glocke,im Gasthof zur Glocke,im Gasthof zur Glocke,
LenneplätzeLenneplätzeLenneplätzeLenneplätzeLenneplätze
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls
von 2023
3. Verlauf Wintersaison und Tätig-
keitsbericht 2023
4. Kassenbericht Geschäftsjahr
2023 und Haushaltsplan 2024
5. Bericht Kassenprüfer

6. Projekt „Wintersport Museum
NEU“ mit Integration Tourist-Info/
Raum des Gastes
7. Tourismus-Entwicklung allg.,
Bänke-Kataster, Wegeauszeich-
nung, Natur- und Erlebnis-Rallye
8. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Verkehrs- und Heimatverein
Neuastenberg e.V.
Der Vorstand

Sommerfahrt der Kyffhäuser Kameradschaft Winterberg
Die 4-Tage Sommerfahrt, vom
27.06.24 bis 30.06.2024, in den
Odenwald kann nun stattfinden.

Alle gemeldeten Teilnehmer
bitten wir um Zahlung auf das
Volksbankkonto: I. Steinhausen,

DE82 4606 2817 0153 2463 00.
Einzelzimmer kostet 450,- € und
ein Doppelzimmer 840,- €, also

420,- € pro Person. Für weitere
Interessierte kann noch nachge-
bucht werden. Tel.: 02981 925230.
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25 Jahre Blasmusik Niedersfeld - das muss gefeiert werden!

Foto: Blasmusik NiedersfeldFoto: Blasmusik NiedersfeldFoto: Blasmusik NiedersfeldFoto: Blasmusik NiedersfeldFoto: Blasmusik Niedersfeld

Als 1999 die Blasmusik Nieders-
feld aus einem Haufen musikali-
scher Neuanfänger gegründet
wurde, hätte niemand gedacht
welchen Lauf der Verein nimmt.
Mit viel Arbeit, Kraft Höhen aber
auch Tiefen wurde ein Orchester
geformt, welches nun aus ca. 50
aktiven Musikerinnen und Musi-
kern besteht, zusätzlich befinden
sich viele Nachwuchsmusiker in
der Ausbildung.
Diese Entwicklung soll am
20.04.202420.04.202420.04.202420.04.202420.04.2024 gefeiert werden.
Die Feierlichkeiten beginnen um
17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr mit einem Sternen-Sternen-Sternen-Sternen-Sternen-
marschmarschmarschmarschmarsch von befreundeten Musik-

und Schützenvereinen durch
Niedersfeld. Höhepunkt des Mar-
sches ist das Zusammentreffen inZusammentreffen inZusammentreffen inZusammentreffen inZusammentreffen in
der Dorfmitteder Dorfmitteder Dorfmitteder Dorfmitteder Dorfmitte, dort treffen alle
Vereine aufeinander und spielen
einige Gemeinschaftsstücke. Im
Anschluss gibt es einen gemein-
samen Festmarsch in die Dorfhalle
Niedersfeld.
Dort wird ab ca. 20:00 Uhr die20:00 Uhr die20:00 Uhr die20:00 Uhr die20:00 Uhr die
Partyband KraftstoffPartyband KraftstoffPartyband KraftstoffPartyband KraftstoffPartyband Kraftstoff für geselli-
ge Stunden sorgen.

Eingeladen zu den Feierlichkei-
ten sind nicht nur Musikfreunde,
sondern auch alle anderen Ein-
heimischen und Besucher.

Seniorengemeinschaft
Siedlinghausen
Das Organisationsteam der Kol-
ping - Seniorengemeinschaft Sied-
linghausen lädt recht herzlich am
07. Mai 2023 um 14.30 Uhr zum
Seniorenkaffee ins Kolpinghaus
Siedlinghausen ein. Wir feiern zu
Beginn eine kleine Maiandacht,
danach gibt es wie immer Kaffee
und Kuchen. Für die musikalische
Unterhaltung sorgt Doris Olbrich.
Anmeldungen dazu bitte bis zum
03. Mai bei Annemarie Wiese, Tel.
02983-8698.
Am 04. Juni 2024 findet der Ausflug
der Seniorengemeinschaft statt.
In diesem Jahr besuchen wir die
Abtei Königsmünster in Meschede.

Abfahrt, mit TussBus, ist um 13.30
Uhr ab Kolpinghaus Siedlinghau-
sen.
Im Anschluss an die Klosterführung
fahren wir nach Remblinghausen,
um auf Xavers Ranch Kaffee und
Kuchen zu genießen. Nach der Rück-
kehr in Siedlinghausen, besteht wie
immer, die Möglichkeit eines klei-
nen Abendessens bei Perdro.
Die Kosten für sie Fahrt: 26,00 €
(Busfahrt, AbteiFührung, Kaffee-
trinken). Auch hierzu können sie
sich bei Annemarie Wiese,
Tel.: 02983-8198, anmelden.
Bei Anmeldung bitte wir um eine
Anzahlung von 10€ pro Person.
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Akustik-Gitarre für Anfänger/innen

Mehrmalige mutwillige Zerstörung

Der SGV Niedersfeld wandert zur Mai-Feier nach Brunskappel

SGV Niedersfeld: Filmvortrag über die Panoramatour
am Rand der Alpen von Hermann Schmidt

Dieser Kurs richtet sich an alle,
die Spaß am Gitarrespielen ha-
ben. Es sind keinerlei Vorkennt-
nisse erforderlich. Die Grund-

sammen und tourte mit ihm und
seiner Band „Beatbox’n Blues“
durch Deutschland, Norwegen,
Dänemark, Spanien und die USA.
Außerdem teilte er schon die Büh-
ne mit Billy F. Gibbons (ZZ Top),
ZOFF, Steffi Stephan (Udo Linden-
berg), Thomas Godoj (DSDS), Pe-
ter Freudenthaler (Fools Garden),
Jini Meyer (Luxuslärm).
Zeit: Donnerstag, 18.04.2024, und
Donnerstag, 25.04.2024 (jeweils
von 18:00 bis 21:00 Uhr)
Ort: VHS-Schulungsraum im Bahn-
hofsgebäude Winterberg,
Bahnhofstr. 12, Winterberg
Gebühr: 90,- Euro
Anmeldung bei der Anmeldung bei der Anmeldung bei der Anmeldung bei der Anmeldung bei der VHS:VHS:VHS:VHS:VHS:
TTTTTelefonisch:elefonisch:elefonisch:elefonisch:elefonisch: 0291 94-1147 oder 0291 94-1147 oder 0291 94-1147 oder 0291 94-1147 oder 0291 94-1147 oder
wwwwwwwwwwwwwww.vhs-hsk.de.vhs-hsk.de.vhs-hsk.de.vhs-hsk.de.vhs-hsk.de

kenntnisse des Gitarrespielens
werden in einer kleinen Gruppe
gezeigt. Anhand von leicht zu ler-
nenden Songs werden Techniken,

Akkorde und verschiedene An-
schlagsmuster beigebracht und
eingeübt. Ziel ist es, dass die Teil-
nehmer/innen nach diesem inten-
siven Workshop ihre ersten Songs
spielen können. PDF-Dokumente
mit den Übungen und Songs wer-
den im Workshop ausgehändigt.
Bitte bringen Sie eine Akustikgi-
tarre, einen Kapodaster und et-
was zum Schreiben mit.
PDF-Dokumente mit den Übungen
und Songs werden am Tag des
Workshops ausgehändigt.
Über Sean Über Sean Über Sean Über Sean Über Sean AthensAthensAthensAthensAthens
Sean Athens ist ein versierter Live-
und Studiomusiker und spielt seit
20 Jahren Gitarre. Er spielt seit
2016 mit dem Bluesharp Spieler
Chris Kramer (Peter Maffay) zu-

Der SGV Niedersfeld lädt alle Inte-
ressierten für Freitagabend,
03.05.2024, zu einem Filmvortrag
ins Josefshaus (Dorfgemeinschafts-

haus, Josefsweg 1) ein. Hermann
Schmidt wird an diesem Abend um
19:30 Uhr mit eindrucksvollen Bil-
dern über seine Fahrradtour auf

dem Bodensee-Königssee-Rad-
weg berichten. Mit einer Foto- und
Videopräsentation nimmt uns Her-
mann Schmidt mit auf seine Pano-

ramatour am Rand der Alpen. Freu-
en wir uns auf einen unterhaltsa-
men kurzweiligen Abend im Josefs-
haus. Der Eintritt ist frei.

Im August 2020 erstellte Karl-
Werner Klauke ein neues Kreuz
auf der Ennert zwischen Silbach
und Siedlinghausen. Damals wur-
de es in einer feierlichen Zeremo-
nie von Pastor Engel gesegnet.

Vor etwa zwei Jahren brachte
Karl-Werner Klauke noch eine
Bronze-Lampe an, in die er und
auch Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger aus Silbach und Siedlinghausen

Kerzen einstellen.
Jetzt kommt das Ärgernis: Wie-
derholt, insgesamt 4 mal, wur-
den in den vergangenen Wo-
chen und Monaten die Schei-
ben der Bronze-Lampe, wie auf
dem Foto zu sehen ist, einge-
schlagen. Karl-Werner Klauke
ist sehr wütend auf die Mitmen-
schen, die dieses tun, zumal der
Ersatz der Scheiben jedesmal
erhebliche Kosten mit sich

bringt. Er fragt, aus welchem
Grund man sich an fremdem Ei-
gentum bzw. an Gegenständen
vergeht, die für viele Menschen
etwas besonderes bedeuten.

Da davon auszugehen ist, dass
es sich immer um dieselben Tä-
ter handelt, appelliert er an die
Vernunft dieser Leute und bit-
tet sie, von dieser Zerstörung
abzulassen.

Am 01.05.2024 wird unter der Führung von Fabian Schmidt eine Wan-
derung für Jugendliche und jung Gebliebene zur Mai-Feier nach Bruns-
kappel angeboten.

Los geht es um 14.00 Uhr ab Kirche Niedersfeld.
Die Rückfahrt wird dann mit der Wandergruppe besprochen und
geplant.
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Heimat- und Geschichtsverein Winterberg
pflanzt Obstbäume am Hillebachsee
Am Donnerstag, den 2. Mai 2024
wird der Heimat- und Geschichts-
verein Winterberg im Rahmen sei-
nes monatlichen Stammtisches ei-
nige Obstbäume in Niedersfeld
oberhalb des Hillebachsees pflan-
zen. Die ökologisch wertvollen

alten Obstsorten sollen zum Erhalt
des Lebensraums heimischer Vo-
gel- und Insektenarten beitragen.
Zu den Aufgaben des Vereins ge-
hört nicht nur die lokale Geschichts-
forschung und der Erhalt des his-
torischen Kulturgutes der Stadt

Winterberg mit ihren Dörfern, son-
dern ausdrücklich auch die Pflege
von Natur und Landschaft. Wer sich
über die Aktivitäten des Vereins
informieren möchte, ist nicht nur
an diesem Tag herzlich willkom-
men. Der Verein freut sich immer

über neue Mitglieder, die gemein-
sam mit Gleichgesinnten an der
Bewahrung des Erbes unsere Hei-
mat mitwirken wollen. Die Heimat-
freunde treffen sich um 17:30 Uhr
an der Seehütte. Anschließend ist
ein kleiner Umtrunk geplant.

Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 29.
April bis 3. Mai 2024 folgenden
Kurs an: „Körpererwachen: Nach„Körpererwachen: Nach„Körpererwachen: Nach„Körpererwachen: Nach„Körpererwachen: Nach
dem Lockdown in den Neu-Login“dem Lockdown in den Neu-Login“dem Lockdown in den Neu-Login“dem Lockdown in den Neu-Login“dem Lockdown in den Neu-Login“
Innere Gewohnheiten im Denken
und in der Bewegung sind unsere
eigenen „Lockdowns“ - Freiheit
beginnt im Inneren und darf in
dieser Woche im Ausprobieren
verschiedener Bewegungsmög-
lichkeiten wieder entdeckt und
verankert werden.
In dieser Woche lernen Sie ver-
schiedene Methoden kennen, um
den Zugang zum Körperempfin-
den neu zu öffnen, zu schulen und
zu differenzieren. Im Erfahren der
Körpersignale lernen Sie sich um-
fassender kennen und können so
flexibel und spielerisch in Alltags-
situationen mit allen 5 Sinnen
mein Leben gestalten.
Methoden:
Qi Gong, Feldenkrais, Bioenerge-
tik, Atemarbeit nach Middendorf,
Freier Ausdruckstanz, Yoga, Körper-
bild erstellen (nach Anna Halprin)
Im Zeitraum vom 10. bis 14. Juni
2024 findet der AWBG-Kurs „Mir„Mir„Mir„Mir„Mir
und und und und und Anderen gerecht werden“Anderen gerecht werden“Anderen gerecht werden“Anderen gerecht werden“Anderen gerecht werden“ -
eine Einführung in die Gewaltfreie
Kommunikation (M. Rosenberg) -
statt:
Wenn verschiedene Interessen
aufeinander stoßen, ist immer die
Frage: Wer setzt sich durch? Wer

zieht den Kürzeren?
Ist das der einzige Weg oder geht
es auch anders?
Die „Gewaltfreie Kommunikati-
on“ (GFK) nach Marshall Rosen-
berg zeigt einen anderen Weg und
hilft zu sehen, was jede*r von uns
braucht. Sie unterstützt uns da-
rin, uns selbst und Anderen ge-
recht zu werden.
Das Seminar stellt die Schritte der
GFK vor und gibt Gelegenheit,
diese anhand von Alltagsbeispie-
len zu üben. Eine Hinführung zu
Selbst- und Fremdempathie wird
dafür die Grundlage legen.
Die Tage geben Raum für Arbeit in
der kleinen Gruppe, ebenso für
Ruhe, bewusstes Innehalten so-
wie Zeiten des Schweigens und
Hörens.
Ziel des Seminars ist eine Kennt-
nis der GFK, mit der Sie am Ende
entscheiden können, ob Sie die-
sen Weg für sich selbst geeignet
finden und weitergehen wollen.
Vom 20. bis 24. Mai 2024 findet
im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen der AWBG-Kurs
„Wer innehält, erhält von innen„Wer innehält, erhält von innen„Wer innehält, erhält von innen„Wer innehält, erhält von innen„Wer innehält, erhält von innen
Halt.“Halt.“Halt.“Halt.“Halt.“ statt:
Welches Tun und Lassen fördert
Selbstfürsorge?
Um sich gesund zu erhalten,
braucht es Selbstfürsorge. Wenn
Sie sich Zeit zum Innehalten gön-
nen, können Sie wieder innere

Signale wahrnehmen und eigenen
Erfahrungen vertrauen. Sie lernen,
Ihre Aufgaben mit Ihren Wünschen
zu verbinden. Dafür nutzen Sie als
Wissensquellen Verstand, Gefühl
und Körper.
Ein Angebot für Menschen, die in
ihren beruflichen Tätigkeiten
stark gefordert sind und mit ihren
Kräften besser umgehen wollen.
Auch in der Kursreihe „Männer„Männer„Männer„Männer„Männer.....
Zeit. Reise.“Zeit. Reise.“Zeit. Reise.“Zeit. Reise.“Zeit. Reise.“ gibt es noch freie
Plätze. Die 1. Kurseinheit findet
vom 24. bis 26. Mai 2024 statt:
Drei Wochenenden für Männer zu
prägenden Stationen der Identität
Wenn sich im Männerleben die
Frage nach Orientierung und Neu-
Ausrichtung stellt, ist es sinnvoll
zurückzuschauen: Was hat ge-
prägt? Wer hat begleitet? Was
hat beflügelt oder gebremst?
An den drei Wochenenden in ei-
ner festen Gruppe von Männern
werden wir zu unterschiedlichen
Altersstufen unseres Lebens zu-
rückgehen. Einzelarbeit, Aus-
tausch in vertrauten Männer-Ge-
sprächen und Körperarbeit helfen,

das Erfahrene einzuordnen. Spaß,
Abenteuer und Outdoor-Aktionen
kommen dabei nicht zu kurz.
Ein klareres Selbst-Bewusstsein
setzt Kraft für neue Wege frei!
1. Kurseinheit:
Fr., 24.05., 18.00 Uhr -
So., 26.05.2024, 13.15 Uhr
Prägende Kindheit:
Menschen und Situationen
2. Kurseinheit:
Fr., 08.11., 18.00 Uhr -
SO 10.11.2024, 13.15 Uhr
In den Zwanzigern:
Wer und was will ich sein?
3. Kurseinheit:
Fr., 09.05., 18.00 Uhr -
So., 11.05.2025, 13.15 Uhr
Heute: Orientierung und Neu-
Ausrichtung in Balance
Ihre Anmeldung zu den Kursen
richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Taizégebet
Das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Elkeringhausen
lädt herzlich zum Taizégebet am

Samstag, den 27. April 2024, um
21.00 Uhr in die Kapelle ein. Wir
freuen uns über Ihren Besuch.
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Integration im Schulalltag

Viele Kinder anderer Kulturen und
Heimatländer gehen in Deutsch-
land zur Schule. Für eine gelin-
gende schulische Gemeinschaft
ist es enorm wichtig, diese Kinder
zum einen in ihr neues Umfeld zu
integrieren und zum anderen dafür
Sorge zu tragen, dass sie sich auch
selbstständig integrieren können.
Eine Möglichkeit, die schulische
Integration zu unterstützen, wur-
de an der Sekundarschule Mede-
bach-Winterberg von Johanna
Guntermann praktiziert.
Im Folgenden stellt Johanna Gun-
termann ihr Herzensprojekt „In-
tegration im Schulalltag“ vor.
Im Rahmen meines Studiums
der Sozialen Arbeit habe ich in

meinem Praxissemester die Mög-
lichkeit bekommen, mich mit dem
Thema Integration an der Sekun-
darschule näher zu befassen.
Im Januar führte ich mit einer DaZ-
Gruppe (Deutsch als Zweitspra-
che) des Standorts Winterberg
eine Stadtrallye durch. Die DaZ-
Gruppe bestand aus ukrainischen
Schülerinnen und Schülern der
fünften bis siebten Klasse.
Der Gedanke des Projekts war es,
dass die Kinder ihr neues Umfeld
eigenständig erkunden und ken-
nenlernen, da natürlich die
Sprachbarriere vielen ausländi-
schen Schülerinnen und Schülern
eine Integration erschwert.
Hier setzt mein Projekt an.

Für die Rallye wurden Zweier-
teams mit jeweils einem ukrainisch-
und einem deutschsprachigen Kind
gebildet.
Bereits eine Woche vor der Stadt-
rallye traf sich die Gruppe, um
sich kennen zu lernen und ein paar
wichtige Regeln zu besprechen.
Und dann war es soweit. An ei-
nem Dienstagmorgen zu Schulbe-
ginn starteten wir mit der für den
DaZ-Unterricht zuständigen Lehr-
kraft Vivien Laudage.
Die Teams hatten dabei die Auf-
gabe, zu sieben Stationen Fragen
zu beantworten. Diese Stationen
waren unter anderem das Over-
sum, das Krankenhaus oder das
Kino.

Durch die Fragen lernten die Kin-
der nicht nur die Stadt Winter-
berg besser kennen, sondern im
Austausch untereinander auch die
deutsche Sprache.
Abschluss der Rallye war dann ein
Cafe, wo mit einem gemeinsamen
Frühstück die gelungene Veran-
staltung endete.
Im Nachgang wurden die Erfah-
rungen der Schülerinnen und
Schüler mit einem Fragebogen
evaluiert.
Nach Auswertung der Fragen und
in einem Gruppengespräch zogen
alle eine positive Bilanz: „Solche
Events der Integration sollten
öfters den schulischen Alltag
beleben.“
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Blühwunder für Rosen-Neulinge

„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und
kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-
los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.

Aufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auch
im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur.im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur.im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur.im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur.im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur.
Fotos: Zepeti/akz-oFotos: Zepeti/akz-oFotos: Zepeti/akz-oFotos: Zepeti/akz-oFotos: Zepeti/akz-o

Mit ihren vielen roten Blüten
sieht sie aus wie gemalt. Die Rede
ist von „Zepeti“, einer neuen Ro-
sensorte, von der man von Wei-
tem glauben könnte, sie wäre
künstlich. Mit glänzend dunkel-
grünen Blättern ist sie extrem wi-
derstandsfähig gegen all die
schrecklichen Rosenkrankheiten
dieser Welt und setzt den ganzen
Sommer über neue Blüten an.
Kein Wunder, denn diese Rose ist
nicht von schlechten Eltern: Ge-
boren wurde sie in der erfolgrei-
chen Züchterschmiede von Meil-

land in Frankreich. Ihre Mutter ist
eine Zwergrose, die endlos blüht,
und der Vater eine kerngesunde
Knock Out-Rose.
Blühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähig
„Zepeti“ blüht dauerhaft und
kommt im Gartenbeet wie ein end-
los blühender Strauß daher. Selbst
im Abblühen sehen die Blüten noch
fantastisch aus, denn sie werden
etwas heller und wirken wie kon-
serviert. Wer also keine Lust oder
Zeit hat, verblühte Blüten zu entfer-
nen, kann sie ganz einfach stehen
lassen. Die rote Rose wirkt dadurch
keineswegs unattraktiv. Auch die
Chemiekeule kann man getrost ste-
cken lassen. Bei richtiger Pflege und
dem richtigen Standort ist die kom-
pakte Beetrose sehr widerstands-
fähig gegenüber Pilzkrankheiten
wie Sternrußtau und Rosenrost
und verkraftet auch ohne Proble-
me große Hitze oder Frost. Das
macht diese Sorte extrem pfleg-

leicht. Dabei ist sie nicht nur im
Gartenbeet zwischen kleinen
Sträuchern und Stauden eine Au-
genweide. Aufgrund ihres kompak-
ten, runden Wuchses macht sie auch
im Kübel auf der Terrasse oder dem
Stadtbalkon eine perfekte Figur. Mit
der richtigen Bewässerung ist sie

eine Pflanze zum Genießen und
Relaxen - ohne Zickenalarm und
mit minimalem Pflegeaufwand.
Pflegetipps und einen Händler in der
Nähe findet man unter www.zepeti.de
Die lolly-poppigDie lolly-poppigDie lolly-poppigDie lolly-poppigDie lolly-poppig
schöne „Sugar Candy Rose“schöne „Sugar Candy Rose“schöne „Sugar Candy Rose“schöne „Sugar Candy Rose“schöne „Sugar Candy Rose“
Die knall-orange Neuzüchtung „Su-
gar Candy Rose“ ist ebenfalls ein
echter Hingucker, der im Verblühen
an Schönheit nicht verliert. Wäh-
rend sich die Blüten öffnen, ent-
steht ein Farbspiel, das an knall-
bunte Zuckerstangen erinnert und
der Sorte ihren Namen verliehen
hat. Wie ein gedrehter Lolly vom
Jahrmarkt geht das leuchtende
Orange über ins Lachs-Rosé, bis
schließlich die gelben Blütengefä-
ße der bienenfreundlichen Sorte
zum Vorschein kommen. Die ganze
Saison über, von Juni bis zum Frost,
bringt sie eine extrem üppige Blü-
tenpracht hervor - mit vier bis
fünf Blüten an jedem Stiel, wo-
bei das dunkelgrüne, glänzende
Laub einen wunderschönen Kontrast
bildet. (akz-o)
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Oster-Überraschung bei „Zu gut für die Tonne“
in Winterberg

Lions Club auf Winterberger Stadterlebnis

Bei der Warenausgabe von „Zu gut für die Tonne“ (eine Initiative der Caritas Konferenz und dem Verein Kipepeo/Winterberg) am
Karsamstag beschenkten zwei Frauen aus Züschen die Kunden mit gebastelten Osterkörbchen, die liebevoll mit Süßigkeiten und
selbst gebackenen Plätzchen befüllt waren.

Vor zehn Jahren wurde der Lions
Club Winterberg-Hallenberg-Me-
debach (LCW) gegründet. Unser
Grundsatz „we serve“ eint alle
Mitglieder und ist Richtlinie un-
serer gesamten Arbeit. Prominen-
tes Ehrenmitglied des LCW ist
Franz Müntefering. Gegenwärtig
umfasst der LCW 20 Mitglieder.
Die Clubarbeit beinhaltet neben
den halbjährlichen Mitgliederver-
sammlungen monatliche Clubab-
ende mit Vorträgen zu breitgefä-
cherten interessierenden Themen.
Höhepunkte des Clublebens sind

die jährlichen Clubfahrten. Ge-
messen an der Mitgliederzahl von
20 aktiven Lions gehört der LCW
zu den kleineren Clubs.
Das Hilfswerk e. V. konnte durch
die Aktivität der Lions-Club Mit-
glieder in den letzten zehn Jahren
Geldspenden in Höhe von ca.
70.000 Euro einzusammeln.
Hauptspendenquelle ist der tra-
ditionelle jährliche Verkauf des
Adventskalenders. Gemäß dem
Leitsatz der Lions Clubs „we
serve“ förderten bzw. unterstütz-
ten wir in den letzten zehn Jahren

mit Spenden zahlreiche Projekte
in der Region. Dazu gehören:
• Warenkorb Winterberg mit

einer monatlichen Sachspen-
de von 150 Liter Trinkmilch

• Bürgerbus Winterberg
• Neuaufbau der Spielburg

Medebach
• Naturgarten der Grundschule

Winterberg
• Bauwagen Kindergarten Sied-

linghausen
• Seniorenresidenz Herta Men-

ke Haus Seelbach
• Hospizinitiative Hallenberg

• Förderung der Musikvereine
der Region

• Coolnesstraining Grundschule
Winterberg

• Weihnachtsessen für 120
Kunden des Warenkorbes

sowie Geldspenden für die Opfer
der Flutkatastrophen im Ahrtal und
Slowenien als auch des Krieges in
der Ukraine. Der Lions Club freut
sich auf Ihren Besuch.
Wenn sie Interesse an einer Mit-
arbeit bei unseren sozialen Pro-
jekten haben, melden sie sich bit-
te unter 0173 5117365.

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
19.04.2024 von 19:30 bis 23:30 Uhr

Hotel Oversum 
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro Person (inkl. 

Handtücher)
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Ostern gemeinsam gefeiert in Niedersfeld

Leserfoto

Osterfeuer NiedersfeldOsterfeuer NiedersfeldOsterfeuer NiedersfeldOsterfeuer NiedersfeldOsterfeuer Niedersfeld

Die Niedersfelder haben das Os-
terfest gemeinsam und gebührend
gefeiert. Dazu gab es zahlreiche
Gelegenheiten, denn im Dorf wur-
de einiges angeboten.
Bereits am GründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstag wur-
de mit den Aufbauarbeiten am
Osterfeuer begonnen. In der Kir-
che erinnerte die Kirchengemein-
de an das letzte Abendmahl und
hielt eine Betstunde, während am
Abend die Glocken nach Rom flo-
gen und verstummten.
Der KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag begann in der Frü-
he am Sternrodt mit dem Bau des
Osterfeuers. Das Wetter zeigte
sich zunächst nicht von seiner bes-
ten Seite, bot aber im Verlauf des
Tages bessere Rahmenbedingun-
gen für die Bauhelfer. Als am Nach-

mittag die weiße Fahne mit Kreuz
auf dem Feuer wehte, war dort
das Tagwerk vollbracht. „Es ist
vollbracht“, hieß es dann auch am
Nachmittag in der traditonellen
Karfreitagsliturgie zur Todesstun-
de Jesu. Am Morgen hatte die Kir-
chengemeinde zu einem Kinder-
gottesdienst mit dem Thema
„Kreuzweg“ eingeladen.
Der OstersonntagOstersonntagOstersonntagOstersonntagOstersonntag stand dann
ganz im Zeichen von Licht und
Freude. Ganz früh am Morgen be-
gann um 6 Uhr die Osternachts-
messe an der Kirche. Das kleine
Osterfeuer, an dem die Osterker-
ze angezündet wurde, trotzte dem
Regen. Und auch wenn die Nacht
durch die Zeitumstellung eine
Stunde kürzer war, fanden einige

den Weg zur besonderen Ostern-
achtsmesse, die noch vor dem
Sonnenaufgang gefeiert wurde,
um die Auferstehung zu feiern. 100
Minuten Osterfreude, die mit fei-
erlichem Geläut endete.
Am Abend luden die Glocken dann
erneut zum Feiern ein. Kirchen-
gemeinde und Freiwillige Feuer-
wehr luden zu einer Andacht in
das Feuerwehrhaus ein. Nach
Fürbitte und Gebet wurden die
Fackeln gesegnet und ein lan-
ger Fackelzug begab sich zum

Osterfeuer, um das Licht der Os-
terkerze als Flammenspender zu
überbringen. Viele Menschen ver-
sammelten sich um das schöne
Osterfeuer am Sternrodt und un-
ter feierlichem Glockengeläut
brannte es nieder. Im Anschluss
wurde im Feuerwehrhaus gemein-
sam gefeiert. Bei guten Gesprä-
chen, leckeren Speisen aus der
Löschköcheküche und bei kalten
Getränken klang der erste Tag
des Osterfestes gemütlich und
schön aus.

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 30. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 27.02.2024
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
SitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauer: 18:00 - 19:37 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Deimel,
Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender
Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied Biene, Sandra
4 Ausschussmitglied Krevet, Matthias
5 Ausschussmitglied Löffler, Michael
6 Ausschussmitglied Mammey,
Marc-Michael
7 Ausschussmitglied Niggemann,
Jürgen
8 Ausschussmitglied Dr. Quick,
Ilona ab Pkt. 3
9 Ausschussmitglied Reuter, Joachim
10 Ausschussmitglied Schmidt,
Christian
11 Ausschussmitglied Stoetzel,
Christoph
12 Ausschussmitglied Susewind,
Andre
13 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
14 Stellv. Ausschussmitglied Itter-
mann, Jutta
15 Sachkundiger Bürger Geilen,
Diethelm
16 Sachkundiger Bürger Schulte,
Rüdiger ab Pkt. 2
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Bürgermeister Michael Beckmann
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Bauhofleiter Alexander Vonnahme
Technische Angestellte Manuela
Willms
Leiter des Zentralen Gebäudema-
nagements Matthias Birkenbusch
Mitarbeiter des Zentralen Gebäu-
demanagements Patrick Chust
Verwaltungsangestellter Andreas
Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Ratsmitglied Michael Kappen
Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:
Ausschussmitglied Hampel, Jörg
Sachkundiger Bürger Selbach,
Stefan
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung
sowie der Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt
die Anwesenden und stellt im An-
schluss hieran die ordnungsgemäße
Ladung zur Sitzung, die Beschlussfä-
higkeit des Ausschusses sowie die
Tagesordnung einvernehmlich fest.

Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses Züschen
hier: Auftragsvergaben im Rahmen
des freigegebenen Budgets
Zu diesem Beratungspunkt wird
von Ausschussmitgliedern ver-
schiedener Fraktionen überein-
stimmend
mitgeteilt, dass diese die verwal-
tungsseitig vorgetragene Vorge-
hensweise mittragen.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
der Stadt Winterberg ermächtigt
die Verwaltung, Aufträge von über
25.000 € bei dem Bauprojekt
„Neubau des Feuerwehrhauses
Züschen“ in eigener Zuständigkeit
zu vergeben, wenn das Ausschrei-
bungsergebnis für das jeweilige
Gewerk nicht mehr als maximal 15
Prozent von der Kostenberechnung
nach oben abweicht.
Über die in Eigenregie durch die
Verwaltung erteilten Aufträge wird
dann in den politischen Gremien
regelmäßig berichtet.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
11. Änderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 3 „An
der Ebenau“ in Züschen
- Auswertung frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 3
Abs. 1 BauGB
- Auswertung der frühzeitigen Be-
teiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie der
Nachbargemeinden gem. § 2 Abs.
2 BauGB
- Offenlagebeschluss gem. § 3
Abs. 2 BauGB
- Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB so-
wie der Nachbargemeinden gem.
§ 2 Abs. 2 BauGB
Zu diesem Beratungspunkt wird
von Seiten eines Ausschussmit-
gliedes der CDU aus Züschen mit-
geteilt, dass er sich freue, dass
der Bauherr nunmehr so bauen
könne, wie er es geplant habe.
Des Weiteren wird auf Anfrage des
gleichen Ausschussmitglieds ver-
waltungsseitig mitgeteilt, dass
das Büro „Hoffmann & Stakemei-
er“ derzeit die Ausschreibung
vorbereite und geplant ist, die

Bauleistungen zeitnah auszu-
schreiben. Ziel sei es, mit den
Bauarbeiten Ende Mai 2024 zu
beginnen.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
fasst folgende Beschlüsse:
1. Der Auswertung und den Abwä-
gungsvorschlägen der Verwaltung
zu den eingegangenen Stellung-
nahmen im Rahmen der frühzeiti-
gen Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB wird zuge-
stimmt.
2. Der Auswertung und den Abwä-
gungsvorschlägen der Verwaltung
zu den eingegangenen Stellung-
nahmen der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange
im Rahmen der frühzeitigen Be-
teiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB
wird zugestimmt.
3. Auf Grundlage der vorliegen-
den Planunterlagen ist die Betei-
ligung der Öffentlichkeit gem. § 3
Abs. 2 BauGB durchzuführen.
- Offenlagebeschluss
4. Die Stellungnahmen der Behör-
den und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB sowie der Nachbarge-
meinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB
sind parallel einzuholen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Erlass einer örtlichen Stellplatz-
satzung für Kraftfahrzeuge
Anlagen
1. Plan mit Darstellung Geltungs-
bereich „Ablösesatzung“
2. Richtzahlen für „Sozialer Woh-
nungsbau“ (Ziffer 1.2.1. -. 1.2.5
der StellplatzVO NRW))
Der Ausschussvorsitzende geht
einleitend umfassend auf die The-
matik ein, indem er das in der
Verwaltungsvorlage beschriebene
Prozedere erläutert und darauf
hinweist, dass auf der Grundlage
der im Beschlussvorschlag aufge-
führten 11 Punkte von der Ver-
waltung ein Satzungsentwurf für
die weiteren Beratungen in den
städtischen Gremien erarbeitet
werden solle.
Im Rahmen der heutigen Bera-
tungen gehe es darum, die ge-
planten Satzungsregelungen zu
diskutieren und entsprechende Be-
schlussempfehlungen zu den in ei-
ner kommunalen Stellplatzsatzung

zu treffenden Regelungen auszu-
sprechen.
Im Anschluss hieran entwickelt
sich eine umfassende Diskussion
an welcher sich eine Vielzahl der
Ausschussmitglieder beteiligt.
Dabei werden u.a. folgende The-
men angesprochen bzw. Be-
schlussempfehlungen an den Rat
ausgesprochen:
• Wer entscheidet über die Ablö-
sung der Stellplatzverpflichtung?
Antwort Verwaltung: Über die Ab-
lösung der Stellplatzverpflichtung
wird im Rahmen eines Bauantra-
ges durch die Verwaltung ent-
schieden und ein entsprechender
Bescheid erlassen.
• Sind die Einnahmen aus der
Stellplatzablöse in einem be-
stimmten Zeitraum für die Her-
stellung von Stellplätzen zu ver-
wenden und in einer vorgegebe-
nen Anzahl (z.B. 1 zu 1)?
Antwort Verwaltung: Es gibt kei-
ne zeitlichen Vorgaben für die
Umsetzung auch nicht hinsicht-
lich der Anzahl der Stellplätze.
Zuletzt wurden beim Umbau des
Bahnareals in Winterberg zusätz-
liche Stellplätze geschaffen.
• Kann ein bereits gezahlter
Stellplatzablösebetrag zurück-
gezahlt werden, wenn die Stell-
plätze nachträglich nachgewiesen
werden können?
Antwort Verwaltung: Ein Rückzah-
lungsanspruch besteht nicht. In
der Vergangenheit sind aber schon
geleistete Ablösebeträge zurück-
gezahlt worden, wenn später tat-
sächlich Stellplätze angelegt
worden sind.
• Gibt es Vorgaben hinsichtlich
der Entfernung der Stellplätze
zum Baugrundstück?
Antwort Verwaltung: Die fußläufi-
ge Entfernung der notwendigen
Stellplätze zum Baugrundstück
beträgt bei Wohnungsbauvorhaben
max. 300 m, ansonsten 500 m.
• Erlass eigener Stellplatzrege-
lungen für die Skigebiete
Antwort der Verwaltung: Im Be-
bauungsplan Nr. 21 „Ski-, Frei-
zeit und Erholungsgebiet „Herr-
loh/Bremberg“ sind bereits
Stellplatzregelungen getroffen
worden (z.B. Großraumparkplatz).
• Sind Stellplätze vor Garagen
zulässig?
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Antwort Verwaltung: Stellplätze
vor Garagen waren in der Vergan-
genheit nicht zulässig, Nach Än-
derung der Landesbauordnung ist
dies jetzt aber möglich.
• Stellplatzvorgaben für Camping-
und Wochenendplätze?
Antwort Verwaltung: Regelungen
hierzu sind in der Camping- und
Wochenendplatzverordnung i.V.m.
dem entsprechenden Bebauungs-
plan festgelegt. Ansonsten gilt die
Stellplatzverordnung des Landes
NRW.
• Stellplatzablösesatzung
Die für Teile der Kernstadt (u.a.
Altstadtbereich, Bereiche von
Waltenberg, Post-/Nuhne- und
Feldstraße, Im Hohlen Seifen) er-
lassene Stellplatzablösesatzung
hat sich bewährt. Dadurch wird
die Möglichkeit eröffnet, ein Bau-
vorhaben auch dann umzusetzen,
wenn Stellplätze wegen Platz-
mangels auf dem Baugrundstück
nicht in der erforderlichen Zahl
angelegt werden können und aus
diesem Grunde eine Baugeneh-
migung versagt werden müsste.
• Anpassung Stellplatzablöse-
betrag?
In der Diskussion wird einerseits
die Meinung vertreten, die Kos-
ten für die Herstellung eines Stell-
platzes neu zu berechnen.
Andererseits wird die Auffassung
vertreten, den Ablösebetrag un-
verändert zu belassen, um die
Umsetzung von Bauvorhaben
nicht zu erschweren. Weiter wird
die Verwaltung gebeten einmal
zu recherchieren, welche Ablöse-
beträge in Nachbarkommunen zu
zahlen sind. Ergänzend weist Bür-
germeister Beckmann unter Hin-
weis auf einen Fall in der jünge-
ren Vergangenheit in der „Haupt-
straße“ darauf hin, dass ein mo-
derater Ablösebetrag mit dazu
beigetragen habe, Nachnutzungen
zu erleichtern.
• Zuordnung der Stellplätze bei
Mehrfamilienhäusern /
Ferienwohnungsanlagen
Nach der Verwaltungsvorlage sind
je Wohnung 1,5 Stellplätze vorge-
schlagen worden. In diesem Zu-
sammenhang wird die Frage auf-
geworfen, wie diese Stellplätze
werden sollen (1/2 Stellplatz nicht
nutzbar). Verwaltungsseitig wird
hierzu ausgeführt, dass dies im
Wege von privatrechtlichen Ver-
trägen erfolgen müsse. Als Alter-
native wird vorgeschlagen, die
Anzahl der Stellplätze an die

Wohnungsgröße zu koppeln (z.B.
bis 50 qm = 1 Stellplatz und für
jede weiter angefangene 50 qm
ein weiterer Stellplatz). Verwal-
tungsseitig wird zugesagt, dies
auf Machbarkeit und Zweckmä-
ßigkeit zu prüfen.
• Stellplatzvorgaben für die Re-
gelungstatbestände nach Ziffer
1.1.4 ff. der Anlage zur Stellplatz-
verordnung sollen nicht getroffen
werden.
• Die Erleichterungen in § 2 Ab-
satz 2 Satz 2 der Stellplatz-Ver-
ordnung des Landes NRW, wonach
bei einer Umnutzung eines Ein-/
Zweifamilienhauses in ein Mehr-
familien-/Ferienhaus mit z.B. 4
Wohnungen keine zusätzlichen
Stellplätze angelegt werden müs-
sen, soll nicht zur Anwendung
kommen.
• Im Bereich der „Erhaltungssat-
zung Altstadt Winterberg“ sollen
keine kommunalen Stellplatzvor-
gaben erlassen werden.
• Im Rahmen einer kurzen Dis-
kussion spricht sich der Ausschuss
dafür aus, für den Bereich des
„Sozialen Wohnungsbau“ 1 Stell-
platz pro Wohneinheit festzule-
gen. Dies sei vor dem Hintergrund,
dass nur Mieter mit einem Wohn-
berechtigungsschein (WBV) mie-
ten können, sicher gerechtfertigt,
da ein Wohnberechtigungsschein
nur bei geringem Einkommen
ausgestellt wird. Bei einer Um-
nutzung von Wohnungen aus dem
„sozialen“ Wohnungsbau in den
„normalen/allgemeinen“ Woh-
nungsbau“ sollen dann die Stell-
platzvorgaben für den „allgemei-
nen“ Wohnungsbau zur Anwen-
dung kommen.
• Stellplätze vor Garagen können
auf die Zahl der herzustellenden
Stellplätze angerechnet werden.
• Kommunale Stellplatzvorgaben
für Fahrräder sollen nicht erlas-
sen werden.
Im Anschluss werden durch den
Ausschussvorsitzenden alle 11
Punkte des Beschlussvorschlages
der VV 25/2024, zu denen eine
Beschlussempfehlung für die wei-
teren Beratungen getroffen wer-
den soll, einzeln zur Abstim-
mung gestellt. Dies ergibt fol-
gendes Ergebnis:
Beschluss:
Der Bau und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. In neu aufzustellenden Bebau-
ungsplänen sollen eigenständige

Regelungen zur Zahl der herzu-
stellenden Stellplätze für Wohn-
gebäude, Ferien-/Wochenend-
häusern und Ferienwohnungen
getroffen werden.
2. Eine Stellplatzsatzung zu er-
lassen, in der für den Neubau von
Wohngebäuden / Ferien- und Wo-
chenendhäusern sowie Ferien-
wohnungen“ eigenständige (kom-
munale) Vorgaben für die Herstel-
lung von Stellplätzen getroffen
werden.
Die Anzahl der herzustellenden
Stellplätze je Wohnung wird auf 2
Stellplätze bei einem Einfamili-
enhaus, 1,5 Stellplätze je Woh-
nung bei Zwei-/Mehrfamilienhäu-
sern festgelegt, wobei sich erge-
bende „halbe“ Stellplatzzahlen
aufgerundet werden. Bei Ferien- /
Wochenendhäusern und Ferien-
wohnungen sind 1,5 Stellplätze je
Ferienwohnung / Wochenend- und
Ferienhaus herzustellen. Weiter
wrid die Verwaltung die Möglich-
keit prüfen, ob es sinnvoll ist, die
Zahl der Stellplätze an die Wohn-
fläche zu koppeln.
3. Örtliche Stellplatzvorgaben für
die Regelungstatbestände der Zif-
fern 1.1.4 ff. der Anlage zur Stell-
platzverordnung des Landes NRW
(z.B. für Büro- / Verwaltungsge-
bäude, Verkaufsstätten, Pflege-
heime, Versammlungs- und Sport-
stätten) sollen nicht erfolgen.
4. Abweichend von der Regelung
des § 2 Absatz 2 Satz 2 der Stell-
platzverordnung des Landes NRW
sind bei An-/Umbauten oder Nut-
zungsänderungen auch dann zu-
sätzliche Stellplätze herzustellen,
wenn der durch bauliche Ände-
rungen / Nutzungsänderungen
ausgelöste zusätzliche Stellplatz-
bedarf weniger als 4 Stellplätze
beträgt.
5. Im Bereich der „Erhaltungssat-
zung Altstadt Winterberg“ sollen
keine eigenen (kommunale) Stell-
platzvorgaben erlassen werden,
so dass in diesem Bereich die Stell-
platzverordnung des Landes NRW
Anwendung findet.
6. Bei Wohnbauvorhaben für den
sozialen Wohnungsbau / Genos-
senschaftsmodelle ist ein Stell-
platz je Wohnung herzustellen.
7. Stellplätze vor Garagen kön-
nen als notwendige Stellplätze an-
gerechnet werden.
8. Die Höhe des Stellplatz-Ablö-
sebetrages zu belassen.
9. Stellplatzvorgaben für Fahrrä-
der sollen nicht erlassen werden.

10. Bei gemischt genutzten
Grundstücken (Gebäude mit
Wohn- und Geschäftsnutzungen)
richtet sich die Zahl der Stellplät-
ze für die Wohnnutzungen nach
den Vorgaben für Wohngebäude.
Der Stellplatzbedarf für weitere
Nutzungen (z.B. Geschäfts-/ge-
werbliche Nutzungen soll sich
nach der Stellplatzverordnung des
Landes NRW richten.
11. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, auf der Grundlage der v.g.
Beschlüsse den Entwurf einer
Stellplatzsatzung zu erarbeiten
und diese dem Bau- und Pla-
nungsausschuss in seiner Sitzung
am 09.04.2024 zur Vorberatung
vorzulegen. Die abschließende
Beratung und Beschlussfassung
soll dann im Rat getroffen wer-
den.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig; Ausnahme Ziffer 8: 9 Ja- und
7 Nein-Stimmen
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Abstimmung der weiteren Vorge-
hensweise im Umgang mit Feri-
enwohnungen und Ferienhäusern
im sogenannten unverplanten
Innenbereich im Stadtgebiet
Zu Beginn dieses Beratungspunk-
tes geht der Ausschussvorsitzen-
de sehr umfassend auf die Ver-
waltungsvorlage ein und weist
darauf hin, dass die bisher gängi-
ge und mit dem Hochsauerland-
kreis abgestimmte Verwaltungs-
praxis im sogenannten unverplan-
ten Innenbereich nicht weiter Be-
stand haben könne. Vielmehr sei
nach dem Urteil des Verwaltungs-
gerichts Arnsberg zur Feinsteue-
rung von Ferienwohnungen und
Ferienhäusern Bauleitplanung er-
forderlich.
Bürgermeister Beckmann führt
anschließend ergänzend aus, dass
man verwaltungsseitig neben der
vom Verwaltungsrichter ange-
sprochenen Bauleitplanung auch
andere Instrumente bzw. Stell-
schrauben mit Steuerungswir-
kung, wie z.B. die Zweckentfrem-
dungssatzung, eine Milieuschutz-
satzung auf Basis der Erhaltungs-
satzungen oder auch eine Frem-
denverkehrssatzung prüfe. Dies
alles sei jedoch sehr aufwändig
und auch nicht günstig.
Daneben werde er die WTW be-
auftragen, ein strategisches Ent-
wicklungskonzept ähnlich wie in
der Gemeinde Sylt zu erstellen. Die
in diesem Zusammenhang durch-
zuführende Bestandsaufnahme
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kann zugleich als notwendiges Tat-
sachenmaterial für den Erlass der
Satzungen herangezogen werden.
Ziel müsse es sein, auf die Viel-
zahl von Anträgen im Bereich der
Ferienhäuser nicht nur zu reagie-
ren, sondern wieder zu agieren.
Aktuell sei insoweit die Bauleit-
planung für die betroffenen Be-
reiche das einzige Mittel, um die
weitere Entwicklung zu steuern.
Vor diesem Hintergrund sei es not-
wendig, für diese Bereiche Bebau-
ungspläne aufzustellen und Ver-
änderungssperren zu erlassen.
Im Anschluss hieran entwickelt
sich eine umfassende Diskussion
an welcher sich verschiedene Aus-
schussmitglieder beteiligen.
Dabei wird übereinstimmend die
verwaltungsseitig vorgeschlagene
Vorgehensweise unterstützt, über
Bauleitplanung die Ferienwoh-
nungsnutzung in Teilbereichen von
Siedlinghausen und Züschen zu
steuern. Sollten weitere Fehlent-
wicklungen in anderen Ortsteilen
auftreten, solle hier ebenfalls ent-
sprechend reagiert werden.
Außerdem wird der ausdrückliche
Wunsch geäußert, auch die aktu-
ell beantragten und noch nicht
entschiedenen Bauvoranfragen
noch nicht zu bescheiden und, so-
weit möglich, zurückzustellen.
Vor dem Hintergrund der Beratun-
gen und der Beschlussfassung sagt
Bürgermeister Michael Beckmann
für diese Fälle zu, ein Gespräch
mit der Bauaufsichtsbehörde des
Hochsauerlandkreises zu führen.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die Ausführungen zur
Kenntnis und beauftragt die Ver-
waltung, wie vorgeschlagen zu
verfahren und für die betroffenen
Gebiete, in denen sich die Grund-
stücke der beantragten Ferien-
häuser in Siedlinghausen und Zü-
schen befinden, die Aufstellung

von Bebauungsplänen für die
nächste Ratssitzung in einer ge-
sonderten Verwaltungsvorlage
zum Beschluss vorzubereiten.
Abstimmungsergebnis:
15 Stimmen und 1 Enthaltung
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Übersicht über Bauanträge, Bauvor-
anfragen und Genehmigungsfreistel-
lungen im Stadtgebiet Winterberg
Auf Befragen des Ausschussvor-
sitzenden teilt Andreas Wittrock
von der Verwaltung mit, dass kei-
ne Fragen zu den verwaltungssei-
tig entschiedenen Bauvorhaben
eingegangen sind. Auf Nachfrage
des Ausschussvorsitzenden gibt
Andreas Wittrock an, dass die be-
antragten Ferienhäuser in Neu-
astenberg in der „Neuastenber-
ger Straße 20a und 20b“ aufgrund
der Lage der geplanten Gebäu-
de bauplanungsrechtlich zuzu-
lassen waren, zumal bereits ein
positiver Vorbescheid vorliegt.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung in
eigener Zuständigkeit entschiede-
nen Bauanträge, Genehmigungs-
freistellungen und Bauvoranfragen
zustimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Mitteilungen und Anfragen
Der Ausschussvorsitzende teilt
mit, dass am heutigen Abend auch
der neue Leiter des zentralen Ge-
bäudemanagements, Herr Matt-
hias Birkenbusch, anwesend ist.
Er bittet diesen, sich einmal kurz
vorzustellen. Im Anschluss hieran
begrüßt Herr Birkenbusch die An-
wesenden und macht Angaben zu
seiner Person und seinem bishe-
rigen beruflichen Werdegang.
Weiter freue er sich auf die zu-
künftige, hoffentlich harmonische
Zusammenarbeit.
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Anfrage 1

Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Züschen fragt nach, wie weit
die Planungen für die Neugestal-
tung der Bullenwiese sind. Ver-
waltungsseitig wird mitgeteilt,
dass die Planungen in einem ge-
meinsamen Termin mit dem be-
auftragten Ingenieurbüro Klein
abgestimmt werden sollen.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Niedersfeld bittet um Mittei-
lung, wie der aktuelle Stand hin-
sichtlich der Gewährleistungsan-
sprüche für den Ausbau der Stra-
ße „In der Stammecke“ sei. Ver-
waltungsseitig wird mitgeteilt,
dass die Ansprüche mittlerweile
anerkannt seien.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Anfrage 3
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Winterberg teilt mit, dass er
beim Einzelhandelsstammtisch
angesprochen und gefragt worden
sei, ob und wenn ja, wann die
Parkscheinautomaten in Win-
terberg auf Kartenzahlungen
umgerüstet werden.
Verwaltungsseitig wird angege-
ben, dass eine Umrüstung vorge-
sehen und teilweise bereits um-
gesetzt sei. Insgesamt sei die Um-
rüstung und der damit verbundene
Austausch der Automaten in den
nächsten 3 Jahren vorgesehen.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der FWG aus
Siedlinghausen fragt nach, wann die
Straßenbauarbeiten im Bereich
„Junkerstraße/Krumme Straße“ im
Ortsteil Züschen abgeschlossen
werden. Verwaltungsseitig wird von
Frau Manuela Willms unter Hinweis
auf die letzte Bau- und Planungs-
ausschuss-Sitzung mitgeteilt, dass
die Arbeiten erst abgeschlossen
werden können, wenn das Asphalt-
werk nach der Winterpause die

„Arbeit“ wieder aufnimmt.
Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:
Anfrage 5
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Niedersfeld fragt nach, ob für
den Glasfaserausbau im Stadtge-
biet ausreichend Personalkapazi-
tät vorhanden sei. Er könne für
die Stadt Brilon mitteilen, dass
man dort von der Vielzahl der An-
träge auf Aufbruchgenehmigun-
gen für Hausanschlüsse zum Glas-
faserausbau „überrollt“ werde
und deshalb eine Stellenaufsto-
ckung vorgenommen habe. Frau
Manuela Willms bestätigt die bei
der Stadt Brilon gemachten Er-
fahrungen auch für den Bereich
der Stadt Winterberg.
Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:
Anfrage 6
Das gleiche Ausschussmitglied
der SPD aus Niedersfeld weist
darauf hin, dass es aus seiner
Sicht Sinn mache, über die Pres-
sestelle darauf hinzuweisen, dass
über den Winter entstandene Stra-
ßenschäden erst im Frühjahr nach
Wiederöffnung der Asphaltwerke
beseitigt werden können.
Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:
Anfrage 7
Ein sachkundiger Bürger der SPD
aus Niedersfeld teilt mit, dass in
den letzten Tagen Taucher im Hil-
lebachstausee gesehen wurden.
Verwaltungsseitig wird hierzu mit-
geteilt, dass u.a. der Grundab-
lass des Sees durch Verunreini-
gungen (u.a. Wasserpest) in sei-
ner Funktion beeinträchtigt war
und gereinigt werden musste.
Daneben seien auch noch kleine-
re Reparaturarbeiten an der Ab-
sturzsicherung beim Einlauftrich-
ter und eine Prüfung der Abstell-
schieber durchgeführt worden.
Sven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas Deimel
Ausschussvorsitzender
Andreas Andreas Andreas Andreas Andreas WittrockWittrockWittrockWittrockWittrock
Verwaltungsangestellter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Anhängervermietung in Winterberg

Christiane und Michael von „CM Vermietung und Verkauf Gbr“Christiane und Michael von „CM Vermietung und Verkauf Gbr“Christiane und Michael von „CM Vermietung und Verkauf Gbr“Christiane und Michael von „CM Vermietung und Verkauf Gbr“Christiane und Michael von „CM Vermietung und Verkauf Gbr“

Michael Naehring verkauft seit
nunmehr fünf Jahren in Bad Berle-
burg Anhänger der Fa. Humbaur,
der Nummer eins in Sachen An-
hängern. Viele Kunden sind von
den Anhängern mit oder ohne Pla-
ne, mit Kipp- oder Kühlfunktion
begeistert, aber oft fehlt es am

nötigen Platz auf dem Grundstück.
Kurzum schafften Christiane und
Michael zum Start der Firma „CM
Vermietung und Verkauf Gbr“ in
Winterberg fünf neue Anhänger
zur Vermietung an. Dabei handelt
es sich um einen 2-Achsen Kühl-
anhänger (1 x 2,5 t), einen 2-Ach-

sen Planenanhänger (1 x 4.100 x
1.800.1.900,1 x 2,7 t), einen elek-
trischen Rückwärtskipper mit
Stahlgitteraufsatz (1 x 1,5 t), ei-
nen Einachser mit Plane (2.300 x
1.500 x 1.800. 1 1 x 750 kg) und
einen Einachser Kipper (2500 x
1300 x 300). Miete ab 25,- € pro
Tag, genaue Auskunft per Mail
oder telefonisch, auch eine Lang-
zeitmiete ist möglich. Weitere
Anhänger folgen in Kürze, u.a. ein
Multifunktionsanhänger zum

Transport von Fahrzeugen, jegli-
cher Art, bis hin zum Bagger. Die
Vorteile einer Mietung eines An-
hängers liegen darin, dass man
jederzeit auf Angebote wie Ge-
tränke, Möbel, Baumarktutensi-
lien zugreifen und diese nach Hau-
se transportieren kann. Weitere
Kundenwünsche und Anregungen
von Mietfahrzeugen sind Christi-
ane und Michael jederzeit offen,
um diese nach Möglichkeit für
ihre Kunden umzusetzen. [BL]

Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend
Nach wie vor sind Autos die größte
Gefahr für Radfahrer. Dabei lassen
sich viele Unfälle - vor allem die
sogenannten Dooring-Unfälle -
bereits durch einfache Maßnah-
men und mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme im Verkehr verhindern.
Allein in Berlin kommt es seit
2018 statistisch gesehen jeden Tag
zu mindestens einem „Dooring-
Unfall“, dem Zusammenstoß ei-
nes Radfahrers mit der sich öff-
nenden Tür eines parkenden Au-
tos. Der kann für Radfahrende mit
schweren Verletzungen - in eini-
gen Fällen sogar tödlich - enden.
Radfahrende selbst können einen
Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahrende
ca. elf Meter im Voraus sehen, dass
jemand aus dem Auto steigen möch-
te, um noch rechtzeitig bremsen zu
können. Wer auf dem Fahrrad sitzt,
kann daher oft nur versuchen, das
Risiko eines Unfalls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden -
wenn möglich - immer mind. 80 cm

Abstand zu den Autos am Straßen-
rand einzuhalten, damit eine aufge-
hende Tür sie gar nicht erst berüh-
ren kann. Außerdem gilt es, auf-
merksam auf Anzeichen wie einge-
schlagene Räder, Brems- und Rück-
leuchten bei parkenden Autos zu
achten. Auch sichtbare Kleidung und
Reflektoren sind hilfreich, um nicht
übersehen zu werden.
Dooring-Unfälle verhindern können
vor allem diejenigen, die die Autotür
öffnen. Beim Aussteigen sollten sie
grundsätzlich immer zuerst in den
Seitenspiegel und dann über die
Schulter schauen, bevor sie die Tür
öffnen. Hier hilft der sogenannte Hol-
ländische Griff: Dabei wird die Fah-
rertür mit der rechten Hand geöff-
net, der Oberkörper dreht so nach
links und der Blick geht ganz auto-
matisch nach hinten. Beifahrerinnen
und Beifahrer öffnen ihre Türe ent-
sprechend mit der linken Hand. In
den Niederlanden gehört dieses
Vorgehen standardmäßig zur Aus-
bildung in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Griffe
bereits so weit hinten, dass der
Holländische Griff automatisch

angewendet werden muss, um das
Fahrzeug zu öffnen. Darüber hinaus
gibt es sinnvolle Assistenzsysteme,

die die Insassen warnen, wenn sich ein
Fahrzeug nähert oder die die Tür für
eine Sekunde blockieren. (mid/ak-o)
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Erneuerbare Energie aus dem Wald
Holz als nachwachsender Rohstoff kann zur erfolgreichen Klimawende beitragen

Hocheffiziente Holzheizkraftwer-Hocheffiziente Holzheizkraftwer-Hocheffiziente Holzheizkraftwer-Hocheffiziente Holzheizkraftwer-Hocheffiziente Holzheizkraftwer-
ke können den Ausbau der Fern-ke können den Ausbau der Fern-ke können den Ausbau der Fern-ke können den Ausbau der Fern-ke können den Ausbau der Fern-
wärme-Versorgung ermöglichen.wärme-Versorgung ermöglichen.wärme-Versorgung ermöglichen.wärme-Versorgung ermöglichen.wärme-Versorgung ermöglichen.

Holz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiter
wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.
Fotos: DJD/Bundesverband BioenergieFotos: DJD/Bundesverband BioenergieFotos: DJD/Bundesverband BioenergieFotos: DJD/Bundesverband BioenergieFotos: DJD/Bundesverband Bioenergie

Erneuerbare Quellen spielen eine
entscheidende Rolle, wenn es dar-
um geht, die Klimaziele zu erreichen
und gleichzeitig eine verlässliche
Energieversorgung mit Strom und
Wärme sicherzustellen. Viele den-
ken dabei zuerst an Solar- und Wind-
kraft, doch die Natur hält noch wei-
tere Optionen in Form von Bioen-
ergie bereit. Holz aus regionaler,
nachhaltiger Forstwirtschaft bei-
spiels-weise dürfte auch in Zu-
kunft einen wichtigen Beitrag leis-
ten - nicht nur im privaten Wohn-
bereich in Form von Holzheizun-
gen und Kaminöfen, sondern
auch in größeren Maßstäben mit
modernen Holzheizkraftwerken.
Holz ist ein wichtiHolz ist ein wichtiHolz ist ein wichtiHolz ist ein wichtiHolz ist ein wichtigergergergerger
WärmelieferantWärmelieferantWärmelieferantWärmelieferantWärmelieferant
Die Bedeutung, die Holz schon heu-
te für den Energiemix hat, wird oft
unterschätzt. So werden in Deutsch-
land aktuell rund zwei Drittel der
erneuerbaren Wärme aus der natür-
lichen und nachwachsenden Ressour-
ce gewonnen. Insgesamt stellt Holz
mehr Energie als jede andere erneu-
erbare Form bereit und ist damit
Deutschlands wichtigste erneuerba-
re Energiequelle. Gleichzeitig hat
Holzenergie im Jahr 2022 rund 34
Millionen Tonnen Kohlendioxid an
fossilen Brennstoffen eingespart.
Denn zu seinen zentralen Vorteilen
zählt, dass die energetische Holz-
nutzung klimaneutral ist: „Dies gilt
für alle Sortimente, ob Waldholz,
Landschaftspflegematerial oder Alt-
holz. Der geschlossene Kreislauf führt
dazu, dass der Atmosphäre durch
die Verbrennung kein neues CO2
hinzugefügt wird“, erklärt Gerolf
Bücheler, Geschäftsführer des
Fachverbands Holzenergie (FVH)
im Bundesverband Bioenergie.

Neupflanzungen und Holzernte hal-
ten sich zudem die Waage und sor-
gen so für einen stabilen Waldbe-
stand. Während ihres Wachstums
binden neu gepflanzte Bäume
wiederum große Mengen an Koh-
lendioxid - viel mehr, als das bei
alten Beständen der Fall wäre.
Nachwachsende RessourceNachwachsende RessourceNachwachsende RessourceNachwachsende RessourceNachwachsende Ressource
aus der Regionaus der Regionaus der Regionaus der Regionaus der Region
Die nachhaltige und seit Jahrhun-
derten bewährte Form der Bewirt-
schaftung macht Holz zu einer wich-
tigen Ressource - zumal sie regional
zur Verfügung steht und somit zu
einer sicheren Versorgung beiträgt:
„Rund 98 Prozent des genutzten
Energieholzes stammen direkt aus
Deutschland“, erklärt Bücheler wei-
ter. Unter www.fachverband-
holzenergie.de finden sich viele wei-
tere Fakten zum Thema sowie infor-
mative Broschüren zum Download.
Die zukünftige Nutzung der Ressour-
ce Holz wird nach Einschätzung von
Fachleuten verschiedenste Bereiche
umfassen: von der Heizung im Ei-
genheim über den Bau und Betrieb
hocheffizienter Holzkraftwerke zur
Fern- und Nahwärme-Versorgung
bis hin zur Prozesswärme, die
beispielsweise in industriellen Pro-
duktionsanlagen benötigt wird. Ge-
rade der effiziente Holzeinsatz in
Heizwerken weist hier noch viel
Potential auf, das es mit Blick auf
Klimaschutz und Energiewende zu
heben gilt. (DJD)
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Effizient Heizen
mit einer Wärmepumpe!

Beratungsgespräch zu Wärmepumpen für effizientes HeizenBeratungsgespräch zu Wärmepumpen für effizientes HeizenBeratungsgespräch zu Wärmepumpen für effizientes HeizenBeratungsgespräch zu Wärmepumpen für effizientes HeizenBeratungsgespräch zu Wärmepumpen für effizientes Heizen Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Das Heizen mit einer Wärme-
pumpe gilt als besonders effizi-
ent und wird daher auch bei un-
seren Kunden immer beliebter.

Veraltete Heizungsanlagen ver-
brauchen häufig mehr Brenn-
stoffe als nötig, verschwenden
endliche Ressourcen und belas-
ten damit unsere Umwelt. Es
gibt nur eine Erde, daher muss
es im Interesse eines jeden Ein-
zelnen sein, diesen Planet zu
schützen und auch für zukünfti-
ge Generationen lebenswert zu
gestalten.

Wer seine Heizung gegen eine
Neue austauscht, profitiert
sofort von niedrigeren Betriebs-
kosten und mehr Komfort. Mo-
derne Wärmepumpen arbeiten
außerdem effizienter und be-
nötigen weniger Energie. So
hilft man nicht nur der Umwelt,
sondern schont auch den Geld-
beutel.
Eine Wärmepumpe erzeugt,
wenn Sie mit Ökostrom betrie-
ben wird, CO2-freie Wärme zum
Heizen und für die Warmwas-
serbereitung. Besonders geeig-
net sind Wärmepumpen für das
Einˆund Zweifamilienhaus, da
die Geräte kompakt und platz-
sparend sind. Sie eignen sich
perfekt für Neubauten. Die neus-
te Generation der Viessmann

Wärmepumpen sind auch ideal
für die Modernisierung mit ei-
ner Vorlauftemperatur von bis
zu 70°C mit Verwendung des
besonders umweltschonenden
Kältemittels R290.
Auf Wunsch können Sie Ihre
Viessmann Wärmepumpe ganz
bequem per ViCare App regeln

und nach Ihren individuellen
Bedürfnissen steuern. Außer-
dem haben wSir als Ihr Fachbe-
trieb die Möglichkeit (natürlich
nur mit Ihrem Einverständnis!)
Ihre Heizung online zu überwa-
chen. Für Sie bietet diese Opti-
on die höchstmögliche Be-
triebssicherheit. Unregelmäßig-

keiten oder Störungen können
wir frühzeitig erkennen und bei
Bedarf beheben, bevor Folge-
schäden entstehen.

Der Austausch lohnt sich aktu-
ell doppelt: Sie können von bis
zu 40% staatlicher Förderung
profitieren!
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Das Dach sturmsicher machen
Regelmäßiges Überprüfen und Instandsetzen schützt vor teuren Schäden

Ältere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instand
gesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schäden
kommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Hauler

Das langfristige Klima wandelt
sich - und damit steigt zugleich
das Risiko, in unseren gemäßig-
ten Breitengraden häufiger von
Orkanen, Starkregen, Stürmen
und Hagel getroffen zu werden.
Unwetter haben allein im Jahr
2022 bundesweit zu Schäden in
Höhe von 4,3 Milliarden Euro ge-
führt, berichtet der Gesamtver-
band der deutschen Versiche-
rungswirtschaft. Für die kommen-
den Jahre und Jahrzehnte steht
eine weitere Zunahme zu befürch-
ten - in nahezu jeder Region. Um
die Gefahr von Schäden am Ei-
genheim zumindest zu verringern,
können Hauseigentümer voraus-
schauend einiges unternehmen.
Regelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durch
FachbetriebeFachbetriebeFachbetriebeFachbetriebeFachbetriebe
Der erste und wichtigste Schutz-
schild des Zuhauses gegen die
Unbilden der Witterung stellt das
Dach dar. Über mehrere Jahrzehn-
te der Nutzung ist es jederzeit
allen Wetterbedingungen von
sengender Hitze bis Frost, von in-
tensiver UV-Einstrahlung bis zu
Starkregen, Hagel und Schnee
ausgesetzt. Die Dacheindeckung

schmückt nicht nur das Eigenheim,
sondern schützt vor allem die
darunter befindliche Bausubstanz.
Entsprechend oft kommt es hier zu
Sturmschäden, wenn zum Beispiel
Orkanböen die Dachziegel lösen.
Wenn das Dach auf diese Weise
undicht wird, kann Feuchtigkeit ein-
dringen und zu noch weitergehen-
den und teuren Problemen führen.
Bei Schäden am Dach ist daher

ein schnelles Handeln gefragt.
Noch besser ist es, frühzeitig et-
was für den vorbeugenden Schutz
zu tun, sagt Ekkehard Fritz vom
Dachsystem-Hersteller Paul Bau-
der: „Ein regelmäßiger Check der
Dacheindeckung durch örtliche
Fachbetriebe ermöglicht es, klei-
ne Mängel frühzeitig zu erkennen
und schnell auszubessern, be-
vor daraus beim nächsten Sturm

größere Schäden entstehen kön-
nen.“
Moderner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessert
Dichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und Dämmung
Spätestens nach 40 bis 50 Jahren
wird ohnehin eine Neueindeckung
des Dachs fällig. Auch dies stellt
eine gute Gelegenheit dar, um den
Unwetterschutz zu verbessern. Dazu
tragen ein optimierter Dachaufbau,
eine verbesserte Abdichtung und
eine hochwertige Wärmedämmung
bei. In unabhängigen Tests haben
etwa die Unterdeckbahn „Bauder-
TOP“ sowie die „BauderECO“ und
„BauderPIR“-Wärmedämmele-
mente ihre hohe Schutzfunktion
unter herausfordernden Bedin-
gungen unter Beweis gestellt.
Zusätzlich profitieren Hauseigen-
tümer und Bewohner aufgrund
der hohen Dämmleistung von
weniger Heizwärmeverlusten und
einem geringen Energiebedarf.
Unter www.bauder.de gibt es aus-
führliche Informationen dazu so-
wie Adressen von Fachverarbei-
tern aus der Nähe. Die Profis aus
dem Handwerk können das vor-
handene Dach überprüfen, zu ei-
nem möglichen Modernisierungs-
bedarf beraten und über die ver-
schiedenen staatlichen Förder-
mittel informieren. (DJD)
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Große Farbpalette von Sikkens
vom Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Wohnzimmer in angesagter Farbgestaltung von SikkensWohnzimmer in angesagter Farbgestaltung von SikkensWohnzimmer in angesagter Farbgestaltung von SikkensWohnzimmer in angesagter Farbgestaltung von SikkensWohnzimmer in angesagter Farbgestaltung von Sikkens Küche in angenehmen FarbenKüche in angenehmen FarbenKüche in angenehmen FarbenKüche in angenehmen FarbenKüche in angenehmen Farben

Homeoffice in zeitloser GestaltungHomeoffice in zeitloser GestaltungHomeoffice in zeitloser GestaltungHomeoffice in zeitloser GestaltungHomeoffice in zeitloser Gestaltung

Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus aus
Züschen führt seine Malerarbei-
ten mit Qualitätsfarben von Sik-Sik-Sik-Sik-Sik-
kenskenskenskenskens aus. Jedes Jahr setzen die
Farbexperten von Sikkens glo-
bale Designtrends in eine spezi-
elle „Farbe des Jahres“ und vier
neue Paletten um. Der FarbtonFarbtonFarbtonFarbtonFarbton
für das neue Jahr 2024für das neue Jahr 2024für das neue Jahr 2024für das neue Jahr 2024für das neue Jahr 2024 steht
bereits mit „SweetSweetSweetSweetSweet
Embrace&trade;Embrace&trade;Embrace&trade;Embrace&trade;Embrace&trade;“ fest - ein
freundlicher, zarter Farbton in
leichtem Rosa. Je nach Lichtein-
fall verändert diese Farbe seine
Wirkung, strahlt aber behagli-
che Wärme aus, die Wohn- und
Arbeitsräumen Stabilität, Ruhe
und Freundlichkeit verleiht.
Übersetzt bedeutet „Sweet
Embrace&trade;“ soviel wie „lei-
bevolle Umarmung“.
Für jeden gewünschten Farbton
bietet das 5051 Color Concept5051 Color Concept5051 Color Concept5051 Color Concept5051 Color Concept
von Sikkensvon Sikkensvon Sikkensvon Sikkensvon Sikkens unendliche Möglich-
keiten der Farbkomposition. Der
Farbfächer umfasst stolze 2.079
Farbtöne. Darin enthalten sind
nicht nur die beliebtesten Farb-
töne, sondern auch mehr klassi-
sche Farbtöne an Off-Whites,
Grautönen und gedeckten Far-
ben. Mit den Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-
ColorsColorsColorsColorsColors verfugt auch der Maler-

betrieb Schnorbus uber einen
qualifizierten Leitfaden fur eine
erfolgreiche Farbberatung für je-
den Geschmack.
EffektfarbtöneEffektfarbtöneEffektfarbtöneEffektfarbtöneEffektfarbtöne sorgen für außer-
gewöhnliche Oberflächenoptik.
Dank des Color-Mix-Systems kön-

nen selbst kräftige und dunkle
Farbtöne bedenkenlos auch an
FassadenFassadenFassadenFassadenFassaden eingesetzt werden.
Kreative und stilsichere Farbge-Farbge-Farbge-Farbge-Farbge-
staltung von Holzfassadenstaltung von Holzfassadenstaltung von Holzfassadenstaltung von Holzfassadenstaltung von Holzfassaden bietet
die Cetol Wetterschutz-Kollekti-
on.- Von klassischen und natürli-

chen Farbtönen bis hin zu moder-
nen Architekturfarbtönen.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gern zu Ihren individuellen
Farbwünschen in Räumen und an
Fassaden.
[BL]
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Schlossberg-Alm - ab 20. April wieder geöffnet!

Die Schloßberg-Alm in herrlicher Lage am Fuße des SchloßbergsDie Schloßberg-Alm in herrlicher Lage am Fuße des SchloßbergsDie Schloßberg-Alm in herrlicher Lage am Fuße des SchloßbergsDie Schloßberg-Alm in herrlicher Lage am Fuße des SchloßbergsDie Schloßberg-Alm in herrlicher Lage am Fuße des Schloßbergs Spaß für Groß und Klein im Kletterpark und dem Paradies für MinisSpaß für Groß und Klein im Kletterpark und dem Paradies für MinisSpaß für Groß und Klein im Kletterpark und dem Paradies für MinisSpaß für Groß und Klein im Kletterpark und dem Paradies für MinisSpaß für Groß und Klein im Kletterpark und dem Paradies für Minis

Erfolgserlebnisse und großer Groppenspaß beim Outdoor-EscapeErfolgserlebnisse und großer Groppenspaß beim Outdoor-EscapeErfolgserlebnisse und großer Groppenspaß beim Outdoor-EscapeErfolgserlebnisse und großer Groppenspaß beim Outdoor-EscapeErfolgserlebnisse und großer Groppenspaß beim Outdoor-Escape

Jetzt geht es wieder los - Herzlich
Willkommen an der Schlossberg
Alm in Küstelberg. Ab 20. April
verwöhnen wir Euch wieder mit

Altbekanntem und neuen Gerich-
ten. Unsere Öffnungstage sind frei-
tags bis sonntags durchgehend
von 11.00 bis 19.00 Uhr sein, so-

wie an allen Feier- und Brücken-
tagen (natürlich auch am 1. und
2. Mai). Bei schönem Wetter
abends auch länger geöffnet. Ne-
ben unseren Klassikern wie Ap-
felstrudel und Kaiserschmarrn
gibt es natürlich zünftige Speisen
rund um die Bratkartoffel, Hüt-
tensteak oder Krüstchen. Ihr fin-
det auch eine Auswahl an vegeta-
rischen und veganen Gerichten, wie
Ofenkartoffel oder Nudelgerichte
mit frisch zubereitendem Gemüse.
Unsere neue Speisenkarte ist in Ar-
beit und bietet ein rundherum tol-
les Angebot von Fleisch- und vege-
tarischen Gerichten.
Unser Schlossberg-Team zaubert
unter der Leitung von Heike Kunz
genau das passende Buffet für Eure
Geburtstags-, Familien- oder Be-

triebsfeier. Gemeinsam mit un-
serem motivierten jungen Team
servieren wir Euch gerne kühle
und erfrischende Getränke so-
wie die ausgewählte kulinarische
Stärkung.
Mit zusätzlich saisonalen Gerich-
ten bieten wir eine schmackhaf-
te Palette an Lieblingsgerichten,
wie Rouladen, Sommersalate mit
Meeresfrüchten oder Lachsvaria-
tionen. Ihr seid neugierig? Dann
schaut doch mal auf unsere neue
Webseite www.schlossbergalm.com
oder kommt einfach vorbei und
probiert es gleich aus. Wir freuen
uns auf EUCH!
Öffnungstage MaiÖffnungstage MaiÖffnungstage MaiÖffnungstage MaiÖffnungstage Mai
Wir haben an allen Feier- und Brü-
ckentagen für Euch geöffnet mit
aktuellen Tagesgerichten, netter
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Atmosphäre und guter Laune. Re-
serviert Euch gerne Euren Wunsch-
platz telefonisch oder online.
AlmhüttenAlmhüttenAlmhüttenAlmhüttenAlmhütten
Und wenn es mal draußen nicht
ganz so ist, so bieten unsere tol-
len Almhütten genau das richtige
Platzangebot zum Verweilen. Un-
sere Almhütten bieten Platz von
4-12 Personen - so richtig gemüt-
lich und kuschelig… Vier Almhüt-
ten gibt es insgesamt und jede
hat ihren eigenen Namen und ist
individuell eingerichtet. Passen-
de Plätze können im voraus reser-
viert werden.
Relaxen auf der SonnenRelaxen auf der SonnenRelaxen auf der SonnenRelaxen auf der SonnenRelaxen auf der Sonnenterrasseterrasseterrasseterrasseterrasse
Einfach mal entspannen auf der
großen Sonnenterrasse oder es
sich bequem machen in einen
unserer Liegestühle. Was will man

mehr.. vielleicht noch ein kühles
Getränk und leckeren Snack - Ein-
kehr in die Schlossberg Alm - ein-
fach nur herrlich.
Kinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die Minis
Speziell für die Kleinsten werden
verschiedene Spielelemente be-
reitgestellt. Über Rutschen, Wipp-
geräte und Spiele (z.B. Vier-Ge-
winnt) amüsieren sich die Minis.
Spannende Spannende Spannende Spannende Spannende Aktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für Jeder-----
mannmannmannmannmann
Ob beim Bogenschießen oder
Teambuilding oder auf der GPS-
Rallye- wir bieten Euch Aktives
für Gruppen ab 10 Personen an.
Eine vorherige Anmeldung ist er-
wünscht.
OutdoorOutdoorOutdoorOutdoorOutdoor-Escape-Escape-Escape-Escape-Escape
Spannendes Abenteuerspiel für
Familien, Freunde, Kollegen. Ac-

tion mitten im Wald. Los geht es
ab 4 Personen und 12 Jahren,
Terminreservierung auf unserer
Webseite outdoorescape-
winterberg.de. Beim Outdoor-
Escape werdet Ihr in das Jahr
1858 bei einem „Raubüberfall am
Schlossberg“ entführt. Als Han-
delsleute unterwegs auf der Hei-
denstrasse werdet Ihr von Räu-
bern überfallen. „Escape“ bedeu-
tet Flucht- genau das ist Euer Ziel.
Eure Aufgabe ist es, Rätsel zu lö-
sen, Geheimnisse zu lüften und
Hinweise zu befolgen, bevor der
Henker zuschlägt. Ein Team- eine
Mission- 60 Minuten Zeit.
Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern
Die Schlossberg-Alm eignet sich
ideal für Feierlichkeiten in rusti-
kaler Umgebung. Gerne richten

wir Ihre Familien- oder Betriebs-
feier für Sie aus. Wir richten Fei-
erlichkeiten bis 150 Personen
aus mit Nutzung der Schloss-
berg Alm, Sonnenterrasse,
Schirmbar und Almhütten.
Rundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am Schlossberg
Aufgrund von Holzfällarbeiten
kann es momentan noch zu Sper-
rungen einiger Wanderwege
kommen.
Wanderung K1 - Reetsbergweg:
Start/Ziel am Schlossberg. Wir
empfehlen am Schlossberg zu star-
ten, dann über Küstelberg, Or-
kequelle, Rösberg, junge Grim-
me, Schienenhütte und wieder
zurück über den Reetsbergweg
zum Schlossberg. Wanderstre-
cke 9,8 km- Dauer ca. 3
Std.,Anforderung mittel.

Wanderveranstaltungen vom 19. April bis 2. Mai
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg
10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:10 bis 13 Uhr:
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:
Historische Stadtführung in
Hallenberg, Hallenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willingen,
Winterberg
14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril

21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:21 bis 23 Uhr:
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg, Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:14 bis 17 Uhr:
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:10 bis 15 Uhr:
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:14 bis 18 Uhr:
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#
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Viele geplante Events
an der Hochheide Hütte über Niedersfeld

Die „Hochheide Hütte“ hoch über
Niedersfeld heißt alle Besucher
jetzt wieder in der neuen Saison
herzlich Willkommen! In dieser
Saison sind auch wieder neue
Events geplant.
Vorbeiziehenden Wanderern und
Mountainbikern eröffnet sich
hier oben eine tolle Aussicht auf
das Ruhrtal. Als Event der be-Als Event der be-Als Event der be-Als Event der be-Als Event der be-
sonderen sonderen sonderen sonderen sonderen Art finden nun wiederArt finden nun wiederArt finden nun wiederArt finden nun wiederArt finden nun wieder
am 18.am 18.am 18.am 18.am 18. und 19. und 19. und 19. und 19. und 19. Mai ab  Mai ab  Mai ab  Mai ab  Mai ab AnbruchAnbruchAnbruchAnbruchAnbruch
der Dunkder Dunkder Dunkder Dunkder Dunkelheit Open-Airelheit Open-Airelheit Open-Airelheit Open-Airelheit Open-Air-Kinoab--Kinoab--Kinoab--Kinoab--Kinoab-
ende in Kooperation der Film-ende in Kooperation der Film-ende in Kooperation der Film-ende in Kooperation der Film-ende in Kooperation der Film-

theaterbetriebe Bähr aus theaterbetriebe Bähr aus theaterbetriebe Bähr aus theaterbetriebe Bähr aus theaterbetriebe Bähr aus Willin-Willin-Willin-Willin-Willin-
gen auf der Hochheide statt.gen auf der Hochheide statt.gen auf der Hochheide statt.gen auf der Hochheide statt.gen auf der Hochheide statt.     VVVVVororororor-----
anmeldungen sind telefonischanmeldungen sind telefonischanmeldungen sind telefonischanmeldungen sind telefonischanmeldungen sind telefonisch
oder über die Social Media-Ka-oder über die Social Media-Ka-oder über die Social Media-Ka-oder über die Social Media-Ka-oder über die Social Media-Ka-
näle möglich.näle möglich.näle möglich.näle möglich.näle möglich. Es erfolgt k Es erfolgt k Es erfolgt k Es erfolgt k Es erfolgt kein ein ein ein ein TTTTTi-i-i-i-i-
ckckckckcketvorverkaufetvorverkaufetvorverkaufetvorverkaufetvorverkauf,,,,, sondern  sondern  sondern  sondern  sondern TTTTTickickickickicketsetsetsetsets
sind nur an der sind nur an der sind nur an der sind nur an der sind nur an der Abendkasse erAbendkasse erAbendkasse erAbendkasse erAbendkasse er-----
hältlich.hältlich.hältlich.hältlich.hältlich.     WWWWWer die Fer die Fer die Fer die Fer die Festnetz-Num-estnetz-Num-estnetz-Num-estnetz-Num-estnetz-Num-
mer der Hochheide Hütte immer der Hochheide Hütte immer der Hochheide Hütte immer der Hochheide Hütte immer der Hochheide Hütte im
Handy gespeichert hat, bekommtHandy gespeichert hat, bekommtHandy gespeichert hat, bekommtHandy gespeichert hat, bekommtHandy gespeichert hat, bekommt
automatisch über automatisch über automatisch über automatisch über automatisch über WhatWhatWhatWhatWhatsApp diesApp diesApp diesApp diesApp die
neusten Events angezeigt.neusten Events angezeigt.neusten Events angezeigt.neusten Events angezeigt.neusten Events angezeigt. Ak-
tuelle Informationen findet man
auch bei Facebook, Instagram

und www.hochheidehuette-
niedersfeld.de. Die Hütte ist täg-
lich ab 11.00 Uhr geöffnet, je
nach Wetterlage können die Öff-
nungszeiten auch telefonisch er-
fragt werden. Für Mountainbiker
können die E-Bikes bei der Hoch-
heide Hütte geladen werden. Für
BOSCH-Motoren sind Ladegeräte
vorhanden. Seitlich an der Hütte
befindet sich auch ein hochwerti-
ges Reparatur-Kit mit diversem
Werkzeug. Neben der Hütte lie-
fert ein Getränkeautomat
jederzeit zusätzlich für Wanderer
und Mountainbiker Kaltgetränke
„to go“.
Kulinarisches Highlight ist der
„Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“, bestückt

mit Röstzwiebeln und Gewürzgur-
ken. Auf der Speisenkarte finden
sich aber auch weitere saisonale
Tagesgerichte. Am 7.Am 7.Am 7.Am 7.Am 7. Juni steht Juni steht Juni steht Juni steht Juni steht
wieder ein Bierwieder ein Bierwieder ein Bierwieder ein Bierwieder ein Bier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Abend-Abend-Abend-Abend-Abend
auf dem Programm und zum Jah-auf dem Programm und zum Jah-auf dem Programm und zum Jah-auf dem Programm und zum Jah-auf dem Programm und zum Jah-
resende wird hierresende wird hierresende wird hierresende wird hierresende wird hier,,,,, hoch oben, hoch oben, hoch oben, hoch oben, hoch oben, erst- erst- erst- erst- erst-
malig als Jahresausklang eine Sil-malig als Jahresausklang eine Sil-malig als Jahresausklang eine Sil-malig als Jahresausklang eine Sil-malig als Jahresausklang eine Sil-
vesterparty gefeiert.vesterparty gefeiert.vesterparty gefeiert.vesterparty gefeiert.vesterparty gefeiert. Ein Früh-
stücks-Buffet ist auf Voranmel-
dung ab 6 Personen möglich. Die
große, an die Hütte angrenzende,
neu gepflasterte Außenterrasse
bietet 450 Sitzplätze. Für die klei-
nen Gäste ist ein Trampolin und
ein großer Bobbycar-Fuhrpark ne-
ben der Hütte vorhanden. Die Hüt-
te ist bis Ende September täglich
ab 11.00 Uhr geöffnet. [BL]

Die hochgelegene Hochheide HütteDie hochgelegene Hochheide HütteDie hochgelegene Hochheide HütteDie hochgelegene Hochheide HütteDie hochgelegene Hochheide Hütte Direkt am Rothaarsteig und an dem Heidegebiet über Niedersfeld:Direkt am Rothaarsteig und an dem Heidegebiet über Niedersfeld:Direkt am Rothaarsteig und an dem Heidegebiet über Niedersfeld:Direkt am Rothaarsteig und an dem Heidegebiet über Niedersfeld:Direkt am Rothaarsteig und an dem Heidegebiet über Niedersfeld:
Die Hochheide HütteDie Hochheide HütteDie Hochheide HütteDie Hochheide HütteDie Hochheide Hütte

Auftanken: Einkehrpause mit Burgermenü an der Hochheide HütteAuftanken: Einkehrpause mit Burgermenü an der Hochheide HütteAuftanken: Einkehrpause mit Burgermenü an der Hochheide HütteAuftanken: Einkehrpause mit Burgermenü an der Hochheide HütteAuftanken: Einkehrpause mit Burgermenü an der Hochheide Hütte



33Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 19. April 2024 | Kw 16 | Rautenberg Media | mitteilungsblatt-winterberg.de

Herzlich willkommen in der Hoheleyer Hütte
Tolle Einkehr am 1. Maifeiertag

Tolle Wandereinkehr direkt am Rothaarsteig: Die Hoheleyer HütteTolle Wandereinkehr direkt am Rothaarsteig: Die Hoheleyer HütteTolle Wandereinkehr direkt am Rothaarsteig: Die Hoheleyer HütteTolle Wandereinkehr direkt am Rothaarsteig: Die Hoheleyer HütteTolle Wandereinkehr direkt am Rothaarsteig: Die Hoheleyer Hütte

Die Hoheleyer Hütte bietet ein ge-
mütliches Ausflugsziel und Ein-
kehrmöglichkeit für Wanderer und
Biker. Direkt am Rothaarsteig
gelegen, mit schöner Aussicht
ins Wittgensteiner und Schmal-
lenberger Land, wurde sie im
Oktober 2006 eröffnet und seit
Mai 2018 wird die Hütte von
Volker Müller bewirtschaftet.
Mit viel Herzblut bewirtet er
seitdem seine Gäste. Deshalb
kann man sich hier einfach nur
wohlfühlen. Im Innen- und
Außenbereich wurde die Hütte
modernisiert und renoviert. Un-
ter anderem wurde der Boden
in der Hütte mit neuen Fliesen
verschönert und eine Tischplat-
te wurde mit einer Rothaarsteig-
Karte für Wanderer versehen.
Bei gutem Wetter kann man sich
derzeit auf der Außenterrasse
mit der herrlichen Fernsicht nie-
derlassen. Am 1.Am 1.Am 1.Am 1.Am 1. Mai gibt‚s Mai gibt‚s Mai gibt‚s Mai gibt‚s Mai gibt‚s
drdrdrdrdraußen bei gutem außen bei gutem außen bei gutem außen bei gutem außen bei gutem WWWWWetter rusti-etter rusti-etter rusti-etter rusti-etter rusti-
kale Speisen vom Grill mit musi-kale Speisen vom Grill mit musi-kale Speisen vom Grill mit musi-kale Speisen vom Grill mit musi-kale Speisen vom Grill mit musi-
kalischer Unterhaltung.kalischer Unterhaltung.kalischer Unterhaltung.kalischer Unterhaltung.kalischer Unterhaltung. Generell
bietet das Hütten-Team auch ein
großes, leckeres Frühstücksbuf-
fet auf Voranmeldung an. Diens-
tags bis sonntags ist das Team
um Volker Müller durchgehend
von 11.00 bis 19.00 Uhr für alle
Einkehrer da. Die Küche ist von
11.30 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Das Speisenangebot umfasst
eine rustikale Speisenkarte,

hausgemachten Kuchen wie di-
verse Obststreusel-Sorten vom
Blech, die „Windbeuteltorte“- als
Spezialität des Hauses oder der
Hütten-Burger vom Angus Rind.
Dazu natürlich auch eine pas-
sende Auswahl an Kalt- und
Heißgetränken. Alle Gerichte
auch „to go“ und „take away“.
Als besondere Geschenkidee
sind hier auch Gutscheine er-
hältlich. Außerhalb der regulä-

ren Öffnungszeiten steht das
Hüttenteam auf Vorbestellung
auch für private oder geschäftli-
che Feierlichkeiten gerne zur
Verfügung. [BL]

Hoheleyer Hütte: Einfach ausgezeichnet!Hoheleyer Hütte: Einfach ausgezeichnet!Hoheleyer Hütte: Einfach ausgezeichnet!Hoheleyer Hütte: Einfach ausgezeichnet!Hoheleyer Hütte: Einfach ausgezeichnet!

Leckeres Grillbuffet bei derLeckeres Grillbuffet bei derLeckeres Grillbuffet bei derLeckeres Grillbuffet bei derLeckeres Grillbuffet bei der
Hoheleyer HütteHoheleyer HütteHoheleyer HütteHoheleyer HütteHoheleyer Hütte
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Am 1. Mai zur Clemensberghütte
Getränke und Speisen auch zum mitnehmen

Die Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Hüttenwirtin Barbara Straeck mit JuniorHüttenwirtin Barbara Straeck mit JuniorHüttenwirtin Barbara Straeck mit JuniorHüttenwirtin Barbara Straeck mit JuniorHüttenwirtin Barbara Straeck mit Junior

Gemütliche Kaffeepause an der ClemensberghütteGemütliche Kaffeepause an der ClemensberghütteGemütliche Kaffeepause an der ClemensberghütteGemütliche Kaffeepause an der ClemensberghütteGemütliche Kaffeepause an der Clemensberghütte

Die Clemensberghütte, ist ein be-
liebter Treffpunkt für Wanderer,
Biker und die Einwohner aus der
Umbebung. Die Hütte liegt inmit-
ten einer idyllischen Landschaft
in der Nähe von Winterberg, am
Rande des hinzugehörigen Dorfes
Hildfeld am ehemaligen Skilift.
Von hier aus erreicht man über
die Zubringerwege unmittelbar
den Rothaaarsteig, der über die
schöne Landschaft zur Hochheide
zum Clemensberg hinaufführt.
Hier kann man bei guter Fernsicht
eine schöne Aussicht zum Schloß-
berg, dem Kahlen Asten und den
umliegenden Ortschaften Küstel-
berg, Hildfeld, Grönebach und Win-
terberg genießen. Oder aber dem
„Uplandsteig“ in Richtung Willin-
gen folgen.- Hier passiert man
schon die hessische Landesgrenze
ins direkt angrenzende Upland.
Wer also durch das Rothaargebir-
ge in der Nähe von Hildfeld um-

herstreift, kann gerne an der Cle-
mensberghütte vorbeikommen,
die Aussicht ins weitläufige Hille-
tal genießen und sich von der Hüt-
tenwirtin Barbara Straeck mit
Team ein leckeres Mahl zuberei-
ten lassen. AlsoAlsoAlsoAlsoAlso,,,,, w w w w was liegt näheras liegt näheras liegt näheras liegt näheras liegt näher,,,,,
von hier aus am 1.von hier aus am 1.von hier aus am 1.von hier aus am 1.von hier aus am 1. Mai eine  Mai eine  Mai eine  Mai eine  Mai eine WWWWWand-and-and-and-and-
ertour zu starten und am Ende anertour zu starten und am Ende anertour zu starten und am Ende anertour zu starten und am Ende anertour zu starten und am Ende an
der Hütte einzukder Hütte einzukder Hütte einzukder Hütte einzukder Hütte einzukehren?-ehren?-ehren?-ehren?-ehren?- Alle
Speisen und Getränke sind auch
„to go“ oder in Form von „take
away“ erhältlich, ganz bequem für
die Wandertour. Die Speisenkarte
enthält reichhaltige und schmack-
hafte Gerichte und die Küche ist
täglich (außer dienstags und mitt-
wochs) von 12.30 - 19.30 Uhr ge-
öffnet. Auf der Speisenkarte be-Auf der Speisenkarte be-Auf der Speisenkarte be-Auf der Speisenkarte be-Auf der Speisenkarte be-
finden sich neuerdings auch verfinden sich neuerdings auch verfinden sich neuerdings auch verfinden sich neuerdings auch verfinden sich neuerdings auch ver-----
schiedene Pastagerichte, seit letz-schiedene Pastagerichte, seit letz-schiedene Pastagerichte, seit letz-schiedene Pastagerichte, seit letz-schiedene Pastagerichte, seit letz-
tem Jahr auch vegetarische Ge-tem Jahr auch vegetarische Ge-tem Jahr auch vegetarische Ge-tem Jahr auch vegetarische Ge-tem Jahr auch vegetarische Ge-
richte.richte.richte.richte.richte. Die Bezahlung kann wahl-
weise auch per Karte oder mobil
über Handy erfolgen. [BL]
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Wanderunterkunft mitten in Winterberg
Das Hotel Schneider zentral am Waltenberg
Das traditionelle Hotel Schnei-
der befindet sich am oberen
Waltenberg in ruhiger und doch
zentraler Lage mit einem schö-
nen Blick in die Sauerländer
Berge. Seit dem Jahr 2007 wur-
de das Hotel von nach und nach
renoviert und für die Gäste auf
den neusten Stand gebracht.
Alles wirkt seitdem sehr offen,
hell und modern. Eine neue
Wohlfühlatmosphäre ist ent-
standen.

Für einen gelungenen Für einen gelungenen Für einen gelungenen Für einen gelungenen Für einen gelungenen WWWWWanderanderanderanderander-----
urlaub im Sauerland werdenurlaub im Sauerland werdenurlaub im Sauerland werdenurlaub im Sauerland werdenurlaub im Sauerland werden
hier auch hier auch hier auch hier auch hier auch VVVVVorschläge für orschläge für orschläge für orschläge für orschläge für WWWWWand-and-and-and-and-
ertouren zur ertouren zur ertouren zur ertouren zur ertouren zur VVVVVerfügung ge-erfügung ge-erfügung ge-erfügung ge-erfügung ge-
stellt.stellt.stellt.stellt.stellt.     Ausgearbeitete Ausgearbeitete Ausgearbeitete Ausgearbeitete Ausgearbeitete WWWWWanderanderanderanderander-----
vorschläge, mit insgesamt 16vorschläge, mit insgesamt 16vorschläge, mit insgesamt 16vorschläge, mit insgesamt 16vorschläge, mit insgesamt 16
Routen,Routen,Routen,Routen,Routen, stammen vom  stammen vom  stammen vom  stammen vom  stammen vom WWWWWanderanderanderanderander-----
führer Ralf Kführer Ralf Kführer Ralf Kführer Ralf Kführer Ralf Korsch aus Leverorsch aus Leverorsch aus Leverorsch aus Leverorsch aus Lever-----
kusen, der in seiner aktiven Zeitkusen, der in seiner aktiven Zeitkusen, der in seiner aktiven Zeitkusen, der in seiner aktiven Zeitkusen, der in seiner aktiven Zeit
mehrmals pro Jahr mit seinenmehrmals pro Jahr mit seinenmehrmals pro Jahr mit seinenmehrmals pro Jahr mit seinenmehrmals pro Jahr mit seinen
Wandergruppen aus dem Berg-Wandergruppen aus dem Berg-Wandergruppen aus dem Berg-Wandergruppen aus dem Berg-Wandergruppen aus dem Berg-
ischen Land ins Hochsauerlandischen Land ins Hochsauerlandischen Land ins Hochsauerlandischen Land ins Hochsauerlandischen Land ins Hochsauerland
reiste und im Hotel Schneiderreiste und im Hotel Schneiderreiste und im Hotel Schneiderreiste und im Hotel Schneiderreiste und im Hotel Schneider
übernachtete.übernachtete.übernachtete.übernachtete.übernachtete.

Bei den Zimmern handelt es
sich um große, helle und mo-
derne Räume. Diese Räume eig-
nen sich auch sehr gut für eine
Vermietung an größere Wander-
oder Bikegruppen. Die neuen
Premium-Gästezimmer im un-
teren Bereich sind bequem von

Alles was das Herz begehrt im Hotel Schneider: Frühstücksbuffet,Alles was das Herz begehrt im Hotel Schneider: Frühstücksbuffet,Alles was das Herz begehrt im Hotel Schneider: Frühstücksbuffet,Alles was das Herz begehrt im Hotel Schneider: Frühstücksbuffet,Alles was das Herz begehrt im Hotel Schneider: Frühstücksbuffet,
Wellness- und BarbereichWellness- und BarbereichWellness- und BarbereichWellness- und BarbereichWellness- und Barbereich

außen begehbar. Davor befin-
det sich eine Sitzmöglichkeit
im Grünen, super geeignet auch
für Hundebesitzer. Aktuell sind
24 Zimmer im gesamten Haus
für jeden Zweck, Anspruch und
eine unterschiedliche Anzahl
von Personen buchbar. Die Zim-
mer in den oberen Stockwer-
ken verfügen zum größten Teil
über einen Balkon. An der Re-
zeption befindet sich für neu-
ankommende Gäste eine Sitz-
gelegenheit.

Ein Lift und eine Kaminecke
sind ebenfalls im Haus vorhan-
den. Im Saunabereich können
die Gäste in einer Bio-Sauna
und einer Finnischen Sauna
entspannen. Eine Infrarotkabi-
ne, Massagesessel und Fitness-
geräte stehen ebenfalls für die
Hausgäste bereit. Hier findet
jeder seinen Lieblingsplatz zum
Entspannen nach einer ausge-
dehnten Tour. Alle Freizeit- und
Einkaufsmöglichkeiten in Win-
terberg sind bequem zu Fuß zu
erreichen. Hauseigene Park-
plätze und eine Unterstellmög-
lichkeit für Fahrräder ist
ebenfalls vorhanden. Bevor
man die Tour wieder startet,
bietet das große Frühstücksbuf-
fet die nötige Energie für eine
angenehme Rücktour. [BL]

Helle, neue Zimmer im Hotel SchneiderHelle, neue Zimmer im Hotel SchneiderHelle, neue Zimmer im Hotel SchneiderHelle, neue Zimmer im Hotel SchneiderHelle, neue Zimmer im Hotel Schneider

Modern eingerichtete Wohlfühlatmosphäre im Hotel SchneiderModern eingerichtete Wohlfühlatmosphäre im Hotel SchneiderModern eingerichtete Wohlfühlatmosphäre im Hotel SchneiderModern eingerichtete Wohlfühlatmosphäre im Hotel SchneiderModern eingerichtete Wohlfühlatmosphäre im Hotel Schneider
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.04.2024 um 10 Uhr24.04.2024 um 10 Uhr24.04.2024 um 10 Uhr24.04.2024 um 10 Uhr24.04.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Die Oldtimerfreunde Hallenberg
starten den Countdown für den ersten Hallenberger
Regionalmarkt des Jahres!

Anzeige

v.l.: 1. Vorsitzender Thomas Glade, Schriftführer Michael Schulze,v.l.: 1. Vorsitzender Thomas Glade, Schriftführer Michael Schulze,v.l.: 1. Vorsitzender Thomas Glade, Schriftführer Michael Schulze,v.l.: 1. Vorsitzender Thomas Glade, Schriftführer Michael Schulze,v.l.: 1. Vorsitzender Thomas Glade, Schriftführer Michael Schulze,
technischer Beirat Sven Miele und 2. Vorsitzender Sebastiantechnischer Beirat Sven Miele und 2. Vorsitzender Sebastiantechnischer Beirat Sven Miele und 2. Vorsitzender Sebastiantechnischer Beirat Sven Miele und 2. Vorsitzender Sebastiantechnischer Beirat Sven Miele und 2. Vorsitzender Sebastian
Eppner.Eppner.Eppner.Eppner.Eppner.

Die einladenden Plakate und
Banner weisen bereits darauf
hin, die Oldtimerfreunde Hal-
lenberg e.V. bereiten sich auf
ihren ersten Regionalmarkt
dieses Jahres vor.
Am Samstag, den 20. April ist
es wieder soweit. Ab 9 Uhr
erwartet die Besucher eine
Vielzahl an regionalen Waren
auf dem Platz vor der Oldti-
merhalle am Weiferweg 15.
12 m langer Stand12 m langer Stand12 m langer Stand12 m langer Stand12 m langer Stand
mit frischem Obst und Gemüse.mit frischem Obst und Gemüse.mit frischem Obst und Gemüse.mit frischem Obst und Gemüse.mit frischem Obst und Gemüse.
Fast 30 Standbetreiber ha-
ben sich angemeldet. Von
Unikaten und Deko aus al-
tem Holz, über Blumen und
Blumengestecken, Roh-
milchkäse aus eigener Her-
stellung, und frischem Obst
und Gemüse bis hin zu Wurst
und Fleischwaren, Wildwurst
und Bio-Fleischwaren, Deko-
Artikeln aus Beton und Gips,
Produkte aus Alpaka-Wolle,
Eier, Wolle und Strickwaren,
Honig und Imkerei Produkten,

Essig-Variationen und Genähtem
für Babys und Kinder, Bio-Zie-
genmilcheis und Fruchteis, und
vieles mehr ist für jeden das
Passende dabei.

Sehr passend - einen Stand vonSehr passend - einen Stand vonSehr passend - einen Stand vonSehr passend - einen Stand vonSehr passend - einen Stand von
SAUERLÄNDA für SauerländerSAUERLÄNDA für SauerländerSAUERLÄNDA für SauerländerSAUERLÄNDA für SauerländerSAUERLÄNDA für Sauerländer
wird es auch wieder geben!wird es auch wieder geben!wird es auch wieder geben!wird es auch wieder geben!wird es auch wieder geben!
Und natürlich gibt es wieder fri-
sches Brot aus dem Backhaus
der Oldtimerfreunde und frisch
gezapftes Hallenberger Land-
bier. Bei Bratwurst, Currywurst
und Spiralkartoffeln oder Erb-
sensuppe kann man das Markt-
geschehen um die Oldtimerhal-
le genießen. Gemütlich und ein-
ladend wie im letzten Jahr, be-
grüßt der Hallenberger Regio-
nalmarkt seine Gäste und Be-
sucher. Einfach ein schöner
Anlass, um zu bummeln, zu
verweilen, um Freunde zu tref-
fen und einen schönen Tag zu
verbr ingen!
Ab 13 Uhr gibt es auch Kaffee und
Kuchen in der Oldtimerhalle!

Die Oldtimerfreunde Hallen-
berg freuen sich, dass viele
Marktstände aus dem letzten
Jahr wieder mit dabei sind,
aber sie auch neue Anbieter
gewinnen konnten.
SASASASASAVE VE VE VE VE THE DATHE DATHE DATHE DATHE DATETETETETE
Samstag, 20. April 2024 ab
9 Uhr an der Oldtimerhalle
(Weiferweg 15)
Wichtige Information: Voll-
sperrung der Straße „Weifer-
weg“ ab der Kreuzung Wei-
ferweg (auf Höhe von KaMo-
Tec und Schützenhalle) bis zur
Kreuzung Am Brauhaus/ Auf
der Weife in Hallenberg in
beiden Fahrtrichtungen von
8-17 Uhr.
Die Oldtimerfreunde Hallen-
berg e.V. bitten die Anwohner
und Anlieger um Verständnis.
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstr. 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/277

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar über wwwAuch abrufbar über wwwAuch abrufbar über wwwAuch abrufbar über wwwAuch abrufbar über www.akwl.de/.akwl.de/.akwl.de/.akwl.de/.akwl.de/
notdienstkalendernotdienstkalendernotdienstkalendernotdienstkalendernotdienstkalender.php.php.php.php.php

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:
Hauptstraße 30 in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Prüfungsangst? - Jetzt entspannt in jede Prüfung
mit Superlearning und Hypnose bei „Hypnose & Beratung Knipschild“

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Die Prüfungsangst ist ein Thema,
das fast jeden schon einmal in
irgendeiner Form betroffen hat.
Prüfungen sind für den weiteren
Lebensweg allerdings wichtig
und haben für den Menschen eine
besondere Bedeutung. Sie ent-
scheiden darüber, ob man Pläne

verwirklichen kann und haben Ein-
fluss darauf, ob man sich im Traum-
job verwirklichen kann. Es ist na-
türlich, dass wir uns Gedanken über
Prüfungen machen. Problematisch
wird es nur, wenn Gedanken in
Angst umschlagen. Prüfungsangst
wirkt sich negativ auf die voraus-
gehende Vorbereitung aus, hemmt
die Lernfähigkeit und lässt den
Ausgang der Prüfung eher negativ
enden. Angstsymptome wie schwit-
zen, zittern, Herzklopfen treten auf.
Diese können in Prüfungen den to-
talen „Blackout“ verursachen.
Hypnose hat bei der Behandlung
von Prüfungsangst eine lange Tra-
dition. Sie unterstützt dabei, die

Angst vor Prüfungen stark zu re-
duzieren. So kann man die Prü-
fung entspannt angehen und er-
lerntes abrufen. Die jeweilige Prü-
fung zu bestehen ist somit sehr
wahrscheinlich. Bei der individu-
ellen Hypnoseanwendung „Super-
learning“ spricht man von einer
Methode, mit der die Lernmotiva-
tion gesteigert werden kann, Wis-
sen bzw. Merkfähigkeit besser
abgespeichert und Lernblockaden
aus dem Weg geräumt und gelöst
werden. Fühlt man sich an dieser
Stelle angesprochen und klingt
das Thema interessant, sollte
man sich jetzt seiner Prüfungs-
angst stellen und überzeugt sein,

sie überwinden zu wollen-
dann kann man nur gewinnen!
Also am besten jetzt einen
Termin mit Burkhard Knip-
schild vereinbaren. [BL]
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Wussten Sie schon etwas über…
...Notfallsituationen, auf die wir als ambulanter Pflegedienst stoßen können?
Auch diesen Bericht schreibe
ich in männlicher Form.
Heute beginne ich jetzt damit,
Ihnen einige Notfallsituationen,
auf die wir im Rahmen unserer
Tätigkeiten treffen können, zu
schildern. Den Anfang macht
eine Notfallsituation, die gar
nicht mal so selten auftritt,
nämlich der akute Bauch-
schmerz. Bauchschmerzen kön-
nen vielerlei Gründe haben.
Entzündungen im Bauchraum,
Leistenbruch, Gefäßverschluss,
Darmverschluss, Gallenkolik,
starke Obstipation (Verstop-
fung), um nur einige zu nennen.
Grob schematischGrob schematischGrob schematischGrob schematischGrob schematisch, wenn wir den
Bauch in drei Bereiche eintei-
len, sprechen rechtsseitige Be-
schwerden für den Bereich der
Galle, der Nieren und des Blind-
darms. Im Mittelbauch spricht
eine Symptomatik für Sodbren-
nen, Magengeschwür, oder Bla-
senbeschwerden. Treten Be-
schwerden im linken Bauchraum
auf, so könnte beispielsweise
auch eine Magenschleimhaut-
entzündung, Darmdivertikel
(Ausstülpungen) oder Leisten-
bruch (auch rechtzeitig)
dahinterstecken. Dass ist wirk-
lich nur eine gggggrobe robe robe robe robe AusrichtungAusrichtungAusrichtungAusrichtungAusrichtung,
da sich Bauchschmerzen bei ge-

wissen Krankheitsbildern auch
gelegentlich atypisch darstel-
len können. Die Schmerzsymp-
tomatik kann dumpf, ziehend,
brennend, stechend, krampfar-
tig, kontinuierlich gleichbleib-
end, oder auch bei Druck ver-
stärkt sein. In unserem Bereich
arbeiten Altenpfleger, Kranken-
pfleger oder Pflegehelfer, kei-
ne Fachärzte für Innere Medi-
zin oder Chirurgie. Treffen wir
also während unser Pflegesitu-
ation einen Patienten mit eben
einer dieser Bauchsymptoma-
tiken an, so ist es unsere Auf-
gabe den Haus-oder Notarzt zu
verständigen. Wir sind, wie
eben schon erwähnt, keine Ärz-
te und können somit keine ärzt-
lichen Diagnosen stellen. Bei
der Symptomatik des akuten
Bauchschmerzes müssen wir in
erster Linie an der Seite des
Patienten bleiben. Wir müssen
versuchen, ihn zu beruhigen und
ihm Sicherheit vermitteln. Sei-
ne Vitalwerte müssen kontrol-
liert (Blutdruck und Puls) sowie
Fieber gemessen werden. AufAufAufAufAuf
gar keinen Fall dürfen wir ingar keinen Fall dürfen wir ingar keinen Fall dürfen wir ingar keinen Fall dürfen wir ingar keinen Fall dürfen wir in
diesem Moment Nahrung oderdiesem Moment Nahrung oderdiesem Moment Nahrung oderdiesem Moment Nahrung oderdiesem Moment Nahrung oder
Flüss igkeit  re ichen (wegenFlüss igkeit  re ichen (wegenFlüss igkeit  re ichen (wegenFlüss igkeit  re ichen (wegenFlüss igkeit  re ichen (wegen
evtl. drohender Operation).evtl. drohender Operation).evtl. drohender Operation).evtl. drohender Operation).evtl. drohender Operation). Es
dürfen ebenfalls auf gar keinenauf gar keinenauf gar keinenauf gar keinenauf gar keinen

FFFFFall ohne ärztliche all ohne ärztliche all ohne ärztliche all ohne ärztliche all ohne ärztliche AnordnungAnordnungAnordnungAnordnungAnordnung
einfach Schmerzmitteleinfach Schmerzmitteleinfach Schmerzmitteleinfach Schmerzmitteleinfach Schmerzmittel verab-
reicht werden. Werden Patien-
ten bewusstlos aufgefunden, so
müssen sie in die stabile Sei-
tenlage gebracht werden. Bei
Atem-oder Kreislaufstillstand
muss eine Herz-Lungen-Wieder-
belebung erfolgen, dafür wer-
den alleallealleallealle Mitarbeiter alle zwei
Jahre geschult (Erste Hilfe). Er-
bricht der Patient oder setzt
Stuhl ab, so muss dieses bis
zum Eintreffen des Arztes auf-
gehoben werden. Oft kann aus
dem Erbrochenen oder dem
Stuhl (Urin) der Arzt schon Rück-
schlüsse auf den „Ort des Ge-
schehens“ ziehen.
Bei vielen Notfallsituationen, z.
B. Thrombose, gibt es klassi-
sche Zeichen, anhand derer wir
schon einmal ungefähr wissen,
welche Diagnose sich hinter
gewissen Symptomen verber-
gen könnte. Letztendlich stellt
die Diagnose nur der Arzt. Sie
sehen, bei Bauchschmerzen
sind die Ursachen vielfältiger
Natur. Wir können praktisch nur
auf das reagieren, was wir vor-
finden und in unserem Bereich
fällt. Ich habe es häufig schon
erlebt, dass der Hausnotruf ak-
tiviert wurde und der jeweilige

Patient dann starke Bauch-
schmerzen angegeben hat. In
dieser Situation ist es
vonnöten, sofort einen Arzt zu
dem Patienten zu schicken. Wie
schon erwähnt, tasten wir we-
der Bauchdecken ab, noch stel-
len wir irgendwelche Diagno-
sen. Für therapeutische Maß-
nahmen sind wir bei dieser
Symptomatik auch nicht zu-
ständig.
Etwas nicht so ganz Ernstes, aber
Wahres zum Schluss:
Bauchschmerzen ohne B sind auch
Schmerzen!
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


